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An der Bahre des deulſchen Reichspräſidenlen. 


der deulſche Reichskanzler zum Tobe. — Offisiele Trauerkundgebungen. — Die Teilnahme des Auslandes. — Eine rllärung 
9235 der deniſchen Reichsregierung. 
griedrich Ebert 4 gefäll, und es fiel faft immer gere cht aus. Friedrich Ebert, ſchwerſter geſchichtlicher Zeit zu ſprechen, wird meine Aufgabe in 


; = „ RL N 31 = sin. im Kreiſe der Reichsregierung, 
der aus einer armen Schneidersfamilie ſtammt, hat ſich ſeiner einer ſpäteren Stunde ſein Heute, im Kreiſe 3 5 
Dieſer Todesfall, der Deutschland betroffen hat, kam in Herkunft nie geſchämt, er hat ſeinen hohen Poſten mit ehr⸗ 3 VV ae 5 
einer Zeit, wo man die Hand dieſes Mannes brauchte lichem Stolz 5 und er hat die Würde bewirſen, die Reichspräſident gewaltet und wie glücklich und erfolgreich die 
Große Entſcheidungen ſtehen bevor, und Reichs präſident Ebert dem oberſten 9 je des Deurſchen Reiches zukam. Das Zuſammenarbeit zwiſchen Reichspräſident und Reichsregierung ſich 
gehörte zu den Männern, die in ſolchen entſcheidenden Stunden allein hat ihm die Fuompathien geweckt und erhalten, und durch ſeine Klugheit und vaterländiſche Hingebung geſtaltet hat. 
immer die Ruhe und die kühle Ueberlegung bewahren. ig trauert heute Berlin und das große Deutſchland. Wir ſtehen erſchüttert an der Bahre des Slaatsoberhauptes, deſſen 


Art, ausgleichend und vermittelnd zu wirken, hat ſich in der Die Auslandsdeutſchen u all dem Streit in Deutſch⸗ große menſchlichen Eigenschaften fo oft geholfen haben, ſachlich 

eit nach den Kriege, in der ſchwerſten get Deuttlandß, land, in dem die ee Rein wogen, ſachlich ae Iuioierige age ee sen 4 en = 
jährt. Als er an die Spitze geftellt wurde in der Zeit über, ihnen iſt im Auslande der Parteiftreit ein Fluch. Sie > et 9 8 0 ee Aer 1 0 auffiche ler Trauer 

des Wirrwars, in der Zeit, da das Heer in gewaltigem blicken ruhiger über die Grenzen und fie glauben auch ein g denken wir alle des Entſchlafenen.“ 

Strom zurückfloß, da es von gewiſſenloſen Agitatoren aufs ſachlicheres Urteil zu beſitzen. Friedrich Ebert zeichneten vor 

gehetzt wurde, da der Bolſchewismus das Feuerhaupt erhob, allen Dingen große menſchliche die aus, die ihm die Fähig⸗ Die Trauerkundgebung der deutſchen 

in der Zeit, da mancher Bürger des Staates kopflos wurde, keit gaben, allen Kreiſen Verſtändnis entgegenzubringen. 7 

tand Friedrich Ebert in Berlin an der Spize und in Ver⸗ Er verurteilte niemanden ſchonungslos, er glaubte an die 4 egterung. 5 

handlungen, die T.. währten, in Verhandlungen] geſunde Kraft des deutſchen Volkes, und er verſuchte Die Leiche des Reichspräfidenten iſt Sonnabend nacht aus dem 

und Anordnungen, von denen das Schickſal des deutſchen immer, oben an der Spitze nicht ein Parteimann zu Weitfanatorium in das Palais des Reichspräfidenten übergeführt 


; : POS ; h f den. Die Anteilnahme in der Bevölkerung Berlins iſt überaus 
Volkes abhing, war er unermüdlich tätig, immer die beiten ſein, ſondern ein Mann, der allen Intereſſen zu dienen hat. enge Viele nee von Menſchen füllten die e 99 


Den Parteimann Friedrich Ebert, den Sozialdemokraten, bildeten Spalier. Die Republikaner trugen die ſchwarzerok⸗goldene 
haben viele Parteien angegriffen, den Menſchen und Reichs⸗ | Schleife mit einem Trauerflor. Vor dem Gebäude des Reichs⸗ 


1 1 5 jakei äfidenten ſtand die Vereinigung des Reichsbanners mit ums 
5 55 hat jeder geehrt, der einmal ſeine Fähigkeiten flarten a Als der Wagen mit der Leiche kam, entblößten 


ch die Häupter, die Reichswehr präſentierte die ffen, die Schutz ⸗ 


Seiten ſeines Könnens zeigend. 


Ein g 
165 o leicht zu erſetzen ſein wird!“ Wir können die deut⸗ 


e 
nach rechts greifen und nach links, überall läßt man präſidenten zuſtand, war um, und es ſollte der ver⸗ 
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wähl 
mit der Rolle des 


e ar ee re ur BIN ANTHEGEORN und beobachtend beiſeite ſtehe Das war 
C%V (000 ME Der Lob neuen Im Das 


rückziehen und iſeit 8 8 wurde. In ſchwerſter Zeit hat er das Amt wen, 
Entſchluß. Nun ift der Tod neingelommen in das ab i 


r utichen 
12 borbildlicher Gewiſſenhaftigkeit 
und ſtaats u Ber ver Klugheit verwaltet und dabei in 
der Heimat wie im Auslande reiche Anerkennung erwörben. In 
t] den außenpolitiſchen Wirrungen, die nach Kriegsende dem 
Deutſchen Reiche erwuchſen, hat er die Verantwortung der Ent⸗ 
ſcheidungen auf ſich genommen, die nach vielen Mißerſolgen endlich 
den Weg zum Wiederaufſtieg anbahnten. Unparteilich⸗ 
keit und Geſetzlichkeit waren die Richtlinien ſeiner Amtsführung. 
Die Charaktereigenſchaften des Menſchen Friedrich Ebert und 
die hervorragende Begabung des Staatsmannes, der an der Spitze 
des Deutſchen Reiches geſtanden hat, haben ihm bei all denen, die 
den Mann und ſein Wirken kannten, Wertſchätzung und Verehrung 
erworben. Er hat dem deutſchen Volke und dem 
deutſchen Vaterlande in ſchwerſter Zeit als auf⸗ 
rechter Mann gedient.“ 


Dr. Luther, Dr. Geßler, Dr. Brauns, Dr. Streſe⸗ 


Das deutſche Volk hat in dieſer letzten Zeit viel durch⸗ 
gemacht und es hat ſeine großen und wichtigen Führer 
langſam, aber ſicher verloren. Einer nach dem anderen ging 
dahin, und es waren faſt immer die fähigſten Köpfe, von 
deren großer Begabung die Zukunft abhing. Wie ein ſchwarzer 
Schatten lagert noch immer der große Würgengel über Deutſch⸗ 
land, und ſo wandern ſie alle hinüber in die ſchwarzen Gefilde. 
Rathenau, Helfferich, Stinnes, ſie gingen voran und viel zu 


früh. Nun ging auch Ebert ihnen nach.. mann, Graf v. Kani, Stingl, Schiele, Dr. Neubaus, 
Die Teilnahme iſt in aller Welt groß und aufrichtig. Dr. Frenken, Dr. Krone, v. Schlieben. 


5 e 0 . f Ueberall hat der Tod einen Eindruck gemacht, überall ftehen ; i 
erwürfniſſe, die tobten fich zu feinen Fuße ene und er die Staatzoberhäupter auf, um das Beileid auszuſprechen ee, be, l 3 i 
def 3 mitten deen ſtehen, um zu ſchlichten und zu ee a ent der Pali Republik hat 1 815 ee 95 ie: Reich wehr: as erlie 5 Tagesbefehl an die 
letzten Jahren ausgefochten] beſuch a tatten laſſen, und der Herr Miniſter Strzynski hat] dur 
b e 19 72 uche en e das auch geian. In Italien 975 Muſſolini den Befehl a 8 D = Peine Tatkraft galten ihrem Wohl. Sein 
| Ale Ehle Nie 33 90 verdächtigen ſollten, ſie befleckten wg daß alle öffentlichen Gebäude halbmaſt zu flaggen Rare tnd iR Sen En ebenlen bleiben. Zum äußeren 
i Bei tand fo über dem Ganzen und 0 . f N 
feu ſih Boa ee Willen zum Beſten, daß „Der Tod gleicht alle Schwächen und alle Täler aus. 
keiner in Deutschland ihn letzten Endes verdammen kann.] Er überflutet die großen und a kleinen mit gleicher Gewalt. 
En Ebert ftand in der Zeit der Verzweiflung au, der Vergellch ir felich 5 pin oo re 
; ird ein Urteil über ihn nicht / F 
5 25 5 1 Aerepthe = Ane 0 2 5 are neues Vertrauen und neuer Glaube fließt. Wenn dieſer 
ee e uk eben MNLE nden, darum wird laube und das Vertrauen im See e wieder groß 
rn a 15 5 bie Geschichte zu fällen hat, duch unter ganz ee dann wird eine Sen ung. erfüllt ſein und auch 
beſonderen Vorausſetzungen Gerät werden re Der Sinn Sr 1 ed en Ai 
. ie Söhne verkannt, die ingen f b. W ee 
e i e nk hat dieſe Söhne blicken jezt auf die Bahre hin, auf der feine sterbliche Hulle 
art verurteilt, ihnen die ſchlechteſten Motive zugelegt. Man dug 185 ein files „Ruhe in Frieden“ flüftern die Lippen. 
5 de LIE Führern getan, auch bei Bismarck, die in 8 udes iſt ja das 15 iſpiel immer entſcheidend. Und 
großen bewegten Zeiten an die Spiße kamen. aber man hat Du ie hi FVV 
dieſen Führern im Laufe der Jahrzehnte den Platz angewieſen, 9 e nicht zu 1 abt den, immer zu hoffen und 
19 7 8 Man ift gerechter und objeftiver dem im er Kraft, die im Volkstum lebt, zu vertrauen R 
Sarge Liegenden als dem Lebenden, . 1 wird man 1106 15 57 
auch einmal objettiver und gerechter dieſes Mannes Daſein Kundgebung durch Dr. Luther. 
Sogleich nach dem Tode des Reichspräſidenten beſchäftigte ſich 
das Kabinett, an dem auch der preußiſche Miniſterpräſident Marx 


umſchreiben. e 
FTDriedrich Ebert, der ein Heidelberger Kind war und ge⸗ 
teilnahm, mit den Maßnahmen, die anläßlich des Todes des Staa = 
oberhauptes notwendig geworden find. Der ſtellvertretende Präſt⸗ 


Slieben iſt, kam aus den Kreiſen des deutſchen . 
man für gewöhnlich „die Unterſten zu nennen pflegt. Aber i de 
auch aus dieſen unterſten Kreiſen ift ein Kant hervorgegangen, dent, Reichskanzler Dr. Luther, begann die Sitzung mit 9 
ein Beelhoven, ein Schiller, ein Schubert. Auch dieſe unterſten] der Trauerrede: F . äſident des 
Rreife brachten die Geiſter hervor, die an der Spitze des „Heute vormitiag 10 Uhr 15 Minuten it der dae Auf 
2 tabs Kreiſen i JJDeutſchen Reiches, Herr Friedrich Ebert, ſanft Aae 0 
Voltes ſtanden. Wenn nun aus dieſen tiefen ſen einma 0 ich „ ernſteſter Sorge, den wir mit Bangen ber' 
ein Mann an die Spitze des deutſchen Volkes kam ſo iſt das lebt 855 Me: uf ber eſtrigen Tag, der neue Hoffnung brachte⸗ 
eine Schande für das deutſche Volk, ſondern ein it 1865 boch der Tehendetniihtenbe Ausgang der Krankheit gefolgt. 
Ja für die Kraft, die in dieſem Volle ne ein Ich bin gewiß, daß nicht nur das deutſche Volk, ſondorn weit dar⸗ 
ufall fie ans Licht erhebt. Aus allen Kreiſen € 15 8. über hinaus die zivilifterte Welt aufrichtigen Reich verliert in 
brach einmal die Flamme, mochte es eine verzehrende oder ſchweren Schickſalsſchlage nimmt. Das Deutſche Neigen ſeinem 
eine erweckende fein — und meiſt hat die Gegenwart dieſe] Friedrich Ebert feinen erſten Reichedräſde n gührerſchaft in 
Flamme verflucht. Erſt die Nachkommen haben das Urteil] Wirken für das deutſche „ 


von der Welt beſudelt wurde, da es geknechtet und bedrückt 
an der Erde lag. Eine große Willensäußerung des über⸗ 


" 


8 Der Tod des 57 1 Reichspräſidenten Be am 
eutſchland in einem Maße, 0 j one 
tane dg lage 1 end I 
N i es Rei ) ) „ 15 

die Stun des dieichsrales zu einer kurzen, würdigen Trauerfeter 
geſtaltete. hr N 

Das Beileid der Sozialdemo rratiſchen ee 

. ogiatbemotuatiiehe, Near gerichte, 4 eißt: „Die 
Steicheprätidenten. ein, ier Deutschlands ett an der re eines 
S talbentokratifähe BEE Deutieplamdb, IE) und der gewerk⸗ 
ſßeer Größten und ef. ı In DEE ga „Der, gemert- 

80 ern vn die Maſen olkes zu politiſcher 
zu berank k 
und {osialer B. hrei der ſogialdemokratiſchen Landtagsfraktion 

i 0 235 e Te! 5 ehrten ſeine ruhige, energiſche 
Nee ſeine Treue für ag und für die Sache des 

cbeitenden Volkes. ** 9. 
en vorbildlicher Reichspräſident iſt in Ihrem Gatten dahin⸗ 
gegaguch von den anderen Parteien gingen telegraphiſche Beileids⸗ 
kundgebungen ein, die alle das Wirken des Verſtorbenen in herzlich 
gehaltenen Worten schildern. 

Vom preußiſchen Landtag begaben ſich der Präſident Bar⸗ 

tels ſowie der Vizepräſident Dr. von Kries, zum Reichs⸗ 
ene Luther, um das Beileid des preußiſchen Landtages zu 


Die Kundgebung der anderen Länder. 


Die dei ede ch Regierung hat ihren Geſandten in 
Berlin, Staatsrat Dr. Bosler, beauftragt, die aufrichtigſte und 
wärmſte Anteilnahme auszuſprechen. — Auch der Präſident 


72. 
{ 


morgen neun Uhr folge 


— Voſener Tageblatt. 
württembergiſchen Landtages hat ein Veileidstelegramm an den 


— —ẽ— ͤ3wl— —ẽ —ä— — ẽ ũ—.ẽ—— Ü— — — —k—. — — 
nee Derierung betont in ihrem Telegramm an die Neue Zuſatzausgaben für die Armee. 


Seuſclande fh „Die ge CH 77 7 Ber in 4 
Deutſchlande ſchwerſter Zeit an der Spitze des Reiches Hand, ge.] Der Antrag des Kriegsminiſters Sikorski. — Die Vertrauensfrage. — Die Kom giſſionen und Dir 
hören ber Gejcicte an., Moller Banfbacleit gebentt bie fächifche Parteten. — Die Wrangelarmee im Oiten. — Aus den Beiprerhungen im Sejm. — Um vas Sejeg über das 


Regierung der unermüdlichen Arbeitskraft, mit der der heimge⸗ 5 3 4 
en sräſident in unerſchütterlichem Glauben an den Vieder⸗ Verſammiungsrecht der Abgeordneten. — Herrn Natajskis Erklärungen. — Scharfer Kampf jteht bevor. 
(Warſchauer Sonderbericht des .Bof. Tagebl“) 


aufitieg 970 N N Volles je biefer, Aufgabe wen hat.“ 
Das badiſche Staatsminiſterium erließ eine Kundgebung, in 1 5 Sn ee 28 5 
der es eite. f n ſchwerſter Zeit an 55 — Bei unſeren Beſprechungen des Budgets für das Jahr 1925 und in der Handels und Wirtſchaftstkommiſſion lam es ‚gu ähn⸗ 
Stelle des Deutſchen Reiches berufen, hat er dem Vaterlande mit] haben wir ſtets darauf hingewieſen, daß die Ausgaben ſich noch lichen Streitigkeiten. Intereſſaut iſt eine Anfrage des Abgeord⸗ 
weſentlich über die veranſchlagten Summen hinaus erhöhen neten Kordowski (Wyswolenie) über die Werbetätigkeit der 
werden, und daß hierfür vor allem die Mehrausgaben für die[ Wrangelarmee in den Oſtprovinzen, worüber die 
Beamtenſchaft und das Militär maßgebend e in iſt[ Regierung ausführlich Auskunft zu geben verſprach. 
bereits am Ende des vergangenen Jahres eine Nachtragsforderung 5 
von 125 Millionen bewilligt worden, von der ein großer Teil für Sejmfigung vom 27. Februar. 2 
die Errichtung des Grenzſchutzkorps im Oſten nötig war. Alſo Auf der Tagesordnung ſtand das Geſetz, das den Miniſter zur 
eine Militärausgahe, wenn auch eine notwendige. Der Kriegs⸗ 1 der Obligationen für die amerikaniſche Anleihe er⸗ 
miniſter Sikorski teilte aber in feiner in der Kommiſſion ge» | mädtigt und das die Abſichten des Miniſters über die Verwendung 
haltenen Rede mit, daß im vergangenen Jahre noch ein weiteres] der Anleihe gutheißt. (35 Millionen zum Bau von Eiſenbahnen, 
Defizit von 70 Millıonen allein für Militärzwecke entſtanden ſei, A eines Wirtſchaftsfonds für Gewährung von langfriſti⸗ 
und daß er weitere 40 Millionen Erhöhung für gen Anleihen uſw.) Auch müſſen durch das Geſetz die Beſtimmun⸗ 
die Militärausgaben fordern müſſe, die er, wie gen für den Zinſen⸗ und Zilgungsdienit der Anleihe beſtätigt wer⸗ 
wir das borausgeſehen haben, anläßlich der ein⸗ den. Neues wurde bei dieſer Gelegenheit nicht vorgebracht. 
etretenen Teuerung für Materialien und Gruſzka (Bauernklub) ſagte, er ſei wenig entzückt von den Ber 
rbeit nötig habe. In ſeiner vor einem Jahre gehaltenen] ſtimn ungen, unter denen die Anleihe abgeſchloſſen worden ſei. 
Rede hat Sikorski ſehr über den Mangel an Kaſernen geklagt, er Sie ſei teuer und herſtopfe den Anleihemarkt für 
hat porausgeſagt, daß die Verteidigungswerke in einem ungenü⸗ die nächſten ſechs Monate. Allerdings hat Herr Gruſzka nicht ver⸗ 
genden Zuſtand ſeien und 1 nötig hätten. Er hat! raten, wie er es machen würde, um die Anleihe unter beſſeren 
damals den Zwiſchenhandel bei Militärlieferungen als einen dert Bedingungen abzuſchließen. Er will aber eine Beſtimmung 
größten Nachteile für die Sparnotwendigkeiten exklärt. Es waren durchſetzen, Die die Verwaltung des Wirtſchaftsfonds von der Zu⸗ 
alſo in der Tat große und wichtige Aufgaben zu erfüllen. Hierzu a des Seim abhängig macht. m widerſetzte ſich der 
kommt die ich | nicht gerade ſehr hervorragende Lage, in der] Vertreter des Finanzminiſters, Unterminiſter Klarner, indem 
ſich das polniſche Heer hinſichtli 7985 Artillerie- und Munitions- er darauf hinwies, daß die Verwaltung des Befragung Di ſchnell 


erleidet.“ — Auch der Präſident des Heſſiſchen Landtages, Vürger⸗ 

meiſter Dr. Adelung, ſandte Frau. Ebert ein Veileidstelegramm. 
Die meiſten der anderen Länder haben in kurzen telegraphi⸗ 

ſchen Formen ihr Beileid ausgesprochen. 

Der Senat der freien Reſchsſtädte und viele andere deutſche 

Städte ſandten ebenfalls Beileidskundgebungen. Nicht minder 

egen ſolche von den wirtſchaftlichen Verbänden und politiſchen 

Irganijationen ein. 


Die Anteilnahme des Auslandes. 


Nicht nur das Inland, ſondern auch das Ausland pezeigte 
große Anteilnahme an dem Tode des deutſchen Reichspräſidenten. 

In Paris war die Trauernachricht kaum einge gen. als 
auch ſchon um 10 Uhr 30 Min. der Chef des Protokolls 


n 
queres, beim Botſchafter Hoeſch erſchten und im Namen des Rräfi- verſorgung befand. Alles das ſind ſehr ſchwerwiegende und auch] arbeiten möſſe, was bei einer jedesmaligen Befragung des Seim 


denten der Republik, Doumergue, fowie im Namen des Minister- ſehr Foftfpielige Dinge, und man kann es alſo verſtehen, wenn] nicht möglich jei. Der Antrag wurde auch zurückgewieſen, dagegen 
präfidenten 3 ein Beile 2 Ableben 2 Nen Herr Allee mit den ihm bewilligten Geldern nicht ausfo::unt. beſchloſſen, daß die Verwendung des Wirt haftsfonds auf Grund 
Ebert ausſprach. 5 erdem haben durch ihre Kablnettscheſs ihre] Alles das verhindert aber nicht, daß das Militärbudget zu einer der Beſchlüſſe des Minifterrates erfolgen müſſe, die im Gejekblait 
Anteilnahme persönlich zum Ausdruck gebracht: Kammerbräſident]ſch weren und kaum ertragbaren Last für Polen) zu feröffenklichen ſind. 8 f 
Painlevs und Senatspräfident de Seldes. Beide haben auch die o rd. Es erfordert nun ſtatt, wie vorgeſehen, 655 die Summe ür die nol leidende Pauernſchaft werden von ſeiten 
Anteilnahme der Kammer und des Staates zum Ausdruck bringen don 765 Millionen, wozu noch die Ausgaben für das der Piaſten 25 Millionen als Probiſorium ais Hilfe zur Beſchaf⸗ 
laſſen. Viele Mitglieder des diplomatiſchen Korps haben bereits| Grenz ſchutzkor ps ſommen, die im Bubge des Minister jung von Ausfaat gefordert. Von ſeſten der Regierung wird bar- 
des Inneren verbucht werden, aber dennoch Militärausgaben auf hingewieſen, daß bereits 15 Millionen ausgeworfen worden 
iR —— eg. u 15 1 . 1 a feien und daß die Regierung auch bereit 1 dieſe 
n Italien wurden zum n der Trauer um den deut 85 zeibeamten, ſo ergibt ſich eine Pelaſtung, die auch in dieſem Summe hinauszugehen; aber die Frage, ob dieſe Summe im 
he ron Mae line alle ö entlichen jahte wieder faſt die Hälfte aller Einnahmen verschlingt. Es ist Budget ehode —.— ſolle, rief doch Mine ſehr eingehende Dis- 
i dies eine der furchtbaren Notwendigkeiten, die die Lage Polens kuſſion . man für das Gleichgewicht des Budgets Sorgen 
es mit ſich bringt, daß es N allen Seiten verteidigen muß,] hegte (die allerdings weit angebrachter find anläßlich der viel grä⸗ 
aber noch ſchlimmer iſt es, daß eine Politik, die etwa zu einer Ex⸗ ßeren Forderungen des Kriegs miniſters). 
rr nach einer Seite hin arbeiten würde, alſo eine 
ri > © A mie Deut chland Das Verſammlungs recht der Abgeordneten. 
uchte, olen noch fo unpopulär ift und bei der Maſſe noch i im Rundſchreiben des Innenminiſters Natajelt, 
41770 n — 2 4 W ft r 4 eat. das E 4 Bi n u A einberufenen Se 
a gt. Herr i beſteht nun, na rabski⸗ } örden abhängig macht, 
ent Diufter, auf jenen 9 5 cum 3 „und da eh 2 egal, n von der Genehmigung der Behörden abhängig 
o wird er ſeine Millionen wohl auch erhalten. i ines tel» 
eordnete Rosmarin machte Br, 6 Hari genen deen en re © 


ihre Namen in die in der deutſchen Botſchaft ausliegende Lifte 
eintragen laſſen. 


Er habe eine ſehr hohe Meinung von den großen Fähigkeiten des 
Reichspräfidenten und von dem Anteil, den er in der Entwicklung 


r . der Zihziwolenie 


ut Bat. ; i nächſt einmal mit Grabski über den Geger ſtand rg | 
er öſterreichiſche Bundespräſident Hainiſch, das Präſidium nach ab it wohl zweifelsohne, daß men ‚ger Sit 4 I 1 1 dieſer Geſebentwurf auf daß leiden ſchaftlichſte in der 
3 und der reg Faust 1 Be dings bei der Yohnmciente auf harten arg h 15 N 91 Saen n 5 „2er e m. 3 
5 ee ere me gehen laſſen wird, jo baß ſchlſeßlich die e Berfeflung er 8 4 re 2847 die Verſammlungsfreiheit der 
Präfi i n Eidgenoſſenſchaft 2 1 n a 50 rönsten, aber die Ausführung müſſe durch Ge» 
un Tr 541 ar keusch. . 9 * — » Neuordnung der Beſetzung der Kommiſſionen. fe ” 1 Rt ache J neue [ nicht Beftänben, jo 
der deutſchen Regierung das Beileid au en, eichen auch. = gri 5 alte 1 2 2 | n hätten ihm 
der Doyen des diplomatiſchen Korps, in Bern, Mon-] Abgeordneten aus einer Reihe bon Metneren Kommiſſionen ver⸗] mitgeteilt, daß nir in Europa beſondere Rechte für Abge⸗ 

** Mali = e. — Pre undeshauſe in Bern wurde die re 11 125 15 zum ka Sets der en rennen ordnete in die 
agge auf Halbmaſt gehißt. ie über die wichtige Frage der Auslieferung bon eordneten an 4 ö . 
n e ie Gerichte zu aulſcheiden hat. Nun wird vom Seniorenkonvent faſſunggebende Selm nicht mehr beſtändel Cine 2 
Die letzten Stunden Eberts. abermals ein neuer Verteilungsſchlüſſel der Plätze beraten, ohne Argumentation! Weiß der 242 85 . 1 Selm 

Der letzte Krankheits bericht. 


daß hierbei bisher eine Einigung erzielt worden wäre. den | wie Polen wirklich 28 da 

einzelnen Kommiſſionen aber hat der neue Verteilungsſchlüſſel bei gegeben hat, nur dur 
Die den Reichspräſidenten behandelnden Arzte gaben heute 
nben Krankheitsbericht heraus: „Heute 


denn es ergab ſich, daß zum Beiſpiel in der Verwaltungskommiſ⸗ mals feine Kraft verlieren kann 

fion, wo fi bie Me te mit den Piaſten mit 15 ven 16 Nil. Der Gef — I an bie NN he Geſeg Halte 
deer Rel spr igen 440% [el el. Angeli e den Gitungsfaal verliehen. Auch in der Kultustommiflion| finden werdet. eee e eee 

ert - d e e e e -e e- T are e f f C f NN Ini 5 n Landanſiedler ſtatt Die Konferenz er⸗ 

zweiter Wahlgang 1 bei dem te ift, wer die meiften | Verbandes der fi 3 — Vorſtandes, Herr Ag ep. 


der rechten und der Piaſtenpartei große Entrüſtung herbor erufen, aufgehoben werden kenn, und . es ſonſt nie 
tu 
morgen gegen 5 Uhr machte die dastehen gliebern in der Min erheit befinden würden, weshalb die Biafte | die weiteren n über biefi 
ſchläft der Reichspräſtdent, Die behan einben 


Arzte Halten feinen Zuſtand für hoffnungslos. 


Itige immen e ahlgang gilt i io. öffnete der Vor 
„ Zum Verlauf der letzten Stunden Eberts 17 die „D. A. — * Bas die u MNeheheit sign e Die: Op Ye ati, in er die Vertreter der Regierung, den 
Bi „Die Hoffnung, daß Reichspräſtdent Ebert die 3 Krank. Die Stimmen werden in den Meichstagswahlkreiſen gezählt; Präſidenten bes n. 2... Ver- 
eit doch noch überwinden würde, hat ſich nicht erfüllt. Beſonders] der Reichswahlausſchuß t das Wahlergebnis im Reiche feſt.[ Borſzewski, den nden des 8 15 . e 
die Tatſache, daß die Temperatur am Freitag ke font, | Das Ergebnis wird du s für den Reichstag gebildete Wahl: bandes, Herrn Präedpeiötiaus Narſchau N. — — 
während der Puls ſchroff in dohe ging, war ein außerordents| prüfungsgericht (R. Ark. 31) nachgeprüß. Wird die Wahl für Oſtrom zii und Prebſt Aud! * m zahlreich 2 
lich ſchlechtes Zeichen und in ärztlichen Kreiſen hegte man bereits ungültig erklärt, fo findet eine neue Wahl ftatt. ierte aus den 34 Kreiſen begrüßte. Sodaun wählte man zum 
am Freitag abend ſchwere Befürchtungen. Reichepräſident Ebert Wählbar ift nach RV. Art. 41 jeder Deutſche, der das] Vorſizenden der Konfereng Heum net aus er on du 
* LH wohl gefühlt, daß er, trotz ae uten Konſtitution diefe 5. Lebensja 1 N hat. Es könnte alſo an fi auch eine] ſeinem Stellvertreter Herrn Dr. tezniaf und zu Sekretären 
e ß Salben h Aam Any nasben er eine ent 
abend in dieſem Sinne zu den Arzten und ftern aus. Aut Pflichten 3 biefelben featsbürgerliien Me mb eee pee gehalten e, ſodann erfolgten Begrüßungs⸗ 


e 
anſprachen, bei denen das Wort ergriffen: Herr Abgeordneter 
Der Termin der Neuwahl. 4 — über die t und . 1— dae 2 2 
Wie aus Berlin verlautbar wird, beſtehen zwiſchen einzelnen] unterſtrich, daß es ſich hier um den. u deſſen handelt, was 
maßgebenden Perſönlichkeiten aus ee po den] der Teilungsſtaat durch 100 4 N er Denia bat aufer- 
Kreiſen der Parteien vorläufige Vereinbarungen über den Ter.»|dem, daß es ſich um e r Verteidigung = — 
nImin der Neuwahl des Reichspräſidenten. Dieſe Vetein⸗] durch die Anftebler handelt. un eg hu au er 
barungen waren ſchon vor der Erkrankung des Neichspräfidenten | Notwendigkeit einer ine it hinwies. ee 
getroffen und gingen dahin, die Neuwahl des Präſidenten etwa am beſchloſſen eine Depe 22 . ojcieche dier 
N | r 3. Mai ſtattfinden zu laſſen. Es bleibt noch die Frage zu ent⸗ an den Premiermin ſter Grabski, nn grarrefotmmini 
Reizmittel immer geringer. Sonnabend morgen war es auch den] ſcheiden, ob die zwei Monate, die bis dahin vergehen, im Sinne Kopezyüski und an den Seim & Od. Herrn Marſchall abzu⸗ 


a * 2 
iche 8 — nichts 5 retten ber» 


des Artikels 51 der Reichsverfaſſung als ein kurze oder la iſt] ſenden. 2 s ; 8 - 

möge, und jo wurde bie Gattin des Reichspräſidenten und bie | anzufprechen find. — wüde hs ben 5 f her ee Den Bericht über die Organiſationstätigleiten gab Herr 

Kinder in ſchonender Weiſe verſtändigt. Sie begaben ſich an das langler Dr. Luther ſtellverkretender Reichs 2 eg Aus dieſem 160 ipfenden Bericht erfahren 

8 3 ie in Em 6 ug — 10 zalibent bleibi.ohen nitbt,.uben burk.ein befonberes | wir, nk zes e n er de ha 
E 1 1 3 . 0 ’ 

ußtſein berloren hatte. gon me r Kranke 1 ein anderer Stellvertreter beſtummt wird. Vorwiegend] Organifie fe dem Verband nicht beigetreten find und daß die dan 


gegen 10 Uhr und erwachte dann nur noch einmal für wenige Se» 
unden. Kurz nach 10 Uhr ſetzte abermals — Bewußztloſigkeit 


i ü ſpricht die 
Anfang April in Frage. Alles weitere muß den ar des 1 ellos — — WO. SE 


| i i 04 Es find ſchon Schritte in 
Die Aufbahrung. Reichstages überlaſſen werden, der den Wahltermin auf Grund des 125 usgaben 6 
f ; au in der Angele enbeit der Agrarreform, der 
Der Staatsfelretär Meißner hatte Die aeg: Bilict, ble] peidanten f t K © durch Veſchkut lucht durch Renten, Tomie des Frediß unternommen werben. Sie An. 


unmittelbaren Maßnahmen nach dem Ableben des Reichspräſiden⸗ 
ten zu treffen. Er benachrichtigte den Reichskanzler und die 
anderen amtlichen Stellen und bet dann um weitere — 
iburski, na N ö egi 
Anſiedier. * f Derr Dr. Borg, die einzelnen Punkte erklärte. In der 
x l 5 8 iskuſſion über dieſes Referat nahm der Abgeordnete Propſt 
Der „Kurjer Poznaßski“ berichtet im feiner Nummer] Kubit das Wort, der u. a. mit 

vom 24. 2. 1925 über eine Anſiedlerverſammlung, in der die Grun⸗ daß der Berband nicht politiſch iſt. Herr Abg. Oſtrowski fte 
dung eines Anſiedlerverbandes beſchloſſen wurde. Der geſamte] daß es die höchſte Zeit iſt, ſich des Anſiedlungsweſens in den Weſt⸗ 
Bericht, der viel intereſſantes Material enthält, lautet folgender⸗ marken anzunehmen, u daß es die dringendſte Ange⸗ 
maßen: legenheit ift, die Anſiedlungen im Weſten in 
„Vor ungefäht drei Monaten entſtand unter den polni⸗ſpribate umzuwandeln, die unabhängig von der 

1. Anſiedlern der Gedanke, einen eigenen N ind. 8 
N I des neuen Reichspräſidenten richtet[ Verband zu gründen. Die Gründungsverſammlung berief Herr Dr. Borſzewski ſtellt fett, daß der Verband über 
Ale nach dem am 6. März 1924 neugefaßten „Sefep über die Wahl] ſ. Zt. einen probiſoriſchen 3 und nahm den Namen an 13 000 Mitglieder zahlen mi und daß die Stärke und der 
es Reichspräſidenten“. Danach iſt wahlberechtigt, wer das „Zwiazet Zawodowy Polskich Ofadniköw Rolnych“ (Berufsverband] Wohlſtand der Anſiedler Stärke des Staates iſt und bittet, man 
Wahlrecht zum Reichstag hat, alſo grundſätzlich jeder, de am] der polniſchen Landanſiedler). Der proviſoriſche Vorſtand ent⸗ möge ſich mit größerem Vertrauen an die Regierung wenden. 
Wahltag Reichsangehöriger und 20 Jahre alt iſt. Die Wahl ift| faltete eine u... Tätigkeit, und es gelang ihm, im Verlaufe von] Außerdem ſtellt er ſeſt, daß die Renten auf 75 Progent be ⸗ 
e und geheim. Den Wahltag beſtimmt der 3 Monaten 34 Kreiſe zu organiſieren, in denen er Zirkel gründete. rechnet und daß auch in dieſer Höhe Kontrakte bow 

eichstag; es muß ein Sonntag oder öffentlicher Ruhetag ſein. Nur zwei Kreiſe traten dem Verbande nicht bei. . 1. April ab abgeſchloſſen werden. 

Gewählt ift, wer . 50h als die Hälfte aller Aileen Am letzten Sonntag fand in Sala Lubransfih im Kollegium In der Distufion nahıten das Wort Delegierte der Unuul- 
Stimmen erhält. Ergibt ſich Seine ſolche Venchel, fo findet ein] Minus der Univerfität die erſte Generalkonferenz desllations der Renten, der Parzellierungs und der 


— — — 
ene ide Beltmanten vefeiene Bere Getai 


Wohnung in der Wilhelmſtraße und dann voraus ſichtlich im 
den Reichstag erfolgen fol. i 
Zur Neuwahl des Reichspräſidenten. 

Das Mandat Eberts als Reichspräſident wäre am 90. Juni 
dieſes Jahres zu Ende gegangen, jetzt hat ihn der Tod vorzeitig 
aus ge ge Amt abgerufen. 

e Wa 


\ } 


Dienstag, 3. März 1925. 727 Voſener Tageb latt. | Beilage zu Nr 51. 


x Licht auf die Gründe, die zum Rücktritt von Hughes ge⸗ Profeſſor Ludwig Bernhard, jener bekannte Ver aſſer 
Die Unoerletzlichkeit des Privateigentums. 105 Bm ra mind allgemein 17 En a be = face en ſch er Beer ein Buch, „Das Shen 
; 7 © angefehen, daß dieſer Rücktritt zum größten Teil auf die Ver⸗ uſſolinis“ betitelt, geſchrieben. wurde in den letzten Tagen 
Um die Freigabe der deutſchen Vermögen in Amerika handlungen über das Pariſer Abkommen 1 ei. Es von Profeſſor Peretiatkowicz im Kurjer Bozn.” in längeren Aus, 
Die Aufſehen erregende Rede des Senators Borah über] wird darauf hin a daß Hughes noch in der Note an Engel führungen beſprochen und das baldige Erſcheinen einer polniſchen 
die Freigabe des deutſchen Vermögens in Amerika, in der er die land einen Standpunkt vertreten hat, der dem in den Erklärun⸗ Überſetzung angekündigt. 
grundlegende Frage aufrollte, ob das Privatvermögen des Weißen Hauſes angedeuteten des Präſidenten völlig Profeſſor Bernhard hielt nun in den letzten Tagen über 
gen unverletzlich ſei ode: nicht, hat in der Welt einen weiten entgegengeſetzt iſt.“ Muſſolini im größten Hörſaal der Berliner Universität einen Vor⸗ 
Widerhall gefunden. Das Privatvermögen iſt un verletzlich Weiterhin wird geſchrieben: „Seugtor Borah hatte] trag, über den die rose B folgendes ſchreibt: 
und es iſt im internationalen Recht dieſe Unverletzlichkeit dasſſeine lange Beſprechung mit Präſident, Coolidge, „Einleitend wies Proſeſſor Bernhard auf die durch den Kriegs⸗ 
oberſte Geſetz. Die Streitfragen, die noch im amerikaniſchen in der er ihn auf die Folgen hinwies, die die Erklärung des verlauf und das Kriegsende gegebenen Vorbedingungen in den am 
Senat aufgerollt werden, mit denen ſich der Kongreß noch befaſſen Weißen Hauſes im Kongreß haben dürfte. Nach Borahs Anſicht] Weltkriege beteiligten Ländern für das Auftreten von Diktatoren 
wird, ſie ändern nicht viel an der prinzipiellen Frage, die feſt⸗ gebe dieſe e die fremde Einmiſchung in der Frage der hin. Das glänzendſte und meiſt berufene Beiſpiel der Diktator 
ſtellt, daß Eingriffe in heilige Rechte ſich an dem Volke rächen, Verwertüng des beſchlagnahmten Eigentums zu, Andererſeits] Italiens: Benito Muſſolini. Sein Aufſtieg vom Frühjahr 1913 
das dieſe Eingriffe vornimmt und gutheißt. 3 verſuchte der Sprecher des Weißen Hauſes die Erklärung ein ⸗ bis Oktober 1922. In dieſen dreieinhalb Jahren hatte er, langſam, 
Das, was Herr Seyda im preußiſchen Landtag erklärte ſchränkend auszulegen; ſie baſiere auf der Berückſichtigung] in ſyſtematiſcher Beobachtung und Berechnung mit ſeinem Einfluß 
als Sprecher der polniſchen Fraktion, das gilt heute ebenſo wie der praktiſchen Schwierigkeiten und ziehe in Rechnung die Wire den Staat einſchließlich feiner Gewaltzentren und feiner Organt⸗ 
ehedem. Und wer hier behaupten will, daß durch einen Feder⸗ fung, die die Freigabe auf die Enkenkeländer ausüben würde.] fationen völlig durchdrungen 
ſtrich eherne Geſetze abgeändert werden können, daß Beſtim : In geſetzlicher Beziehung bleibe die Verfügung über das be⸗ Muſſolint war der Wahrheit inne geworden, daß es im öffent. 
mungen mit Recht gleichbedeutend find, der vergeht ſich nicht ſchlagnahmte Eigentum eine rein innere Angelegen lichen Leben der Nation zwei unbedingt zu vermeidende Todſünden. 
nur an ſeiner Moral, ſondern auch an ſeinem oltstum.| heit, in die ſich einzumiſchen keine fremde Macht das gebe: einmal die Verleugnung des Staates, des Staatsbegriffs, 
Wir wollen nicht müde werden, das zu betonen, und wir wollen Recht habe und die lediglich zwiſchen e e nd| hm ſei die nationale Idee unterzuordnen; ſodann die andere Tod⸗ 
immer vor neuem darauf hinweiſen, daß wir in der Welt durch⸗[und Amerika zu regeln fei. Der Sprecher für ben Pra⸗ fünde: die ſchmarotzerhafte Ausbeutung des Staates. 
aus nicht einzeln daſtehen. ſitenten wies auf § 27 des Pariſer Abkommens hin, der 
Heute gehen zwei ganz neue Meldungen aus Amerika ein, ausdrücklich Deutſchlands Vertragsrechte und Pflichten aufrecht⸗ 
die dieſe Frage der Freigabe des deutſchen Eigentums in Amerika] erpalte. Er erklärte weiter, daß Präſident Coolidge glaube, daß 
noch einmal gründlich beleuchten. So wird unter dem 14. Febr. dae Pariſer Abkommen ſowoßl wie der Dawesplan nicht ge⸗ 
gemelde „Staatsſekretär Hughes hat noch in der allerletzten nügend Vorſorge für die Befriedigung der privaten amerikani- Ä 0 5 
Zeit mehrfach feſtgeſtellt, daß der Senat in der Frage des be⸗ ſchen Anſprüche träfen. Es ſei daher möglicherweiſe noch ein hatte, als reife Frucht in den Schoß. Seine ganze Macht, den 
ſchlagnahmten feindlichen Eigentums völlig freie Hand habe. Er][ weiterer Finanzplan erforderlich. An ſich halte ganzen Zauber ſeiner Perſönlichkeit ſtellte Muſſolini jetzt in den 
hat zur Bekräftigung darauf hingewieſen, daß der britiſche Vor- Präſident Coolidge an der Heiligkeit des Pri⸗ Dienſt des Staates, und nun begann die Glanzzeit ſeiner Diktatur, 
ſchlag, zu einer Konfis kation zu ſchreiten, bereits vor der[nateigentums feſt, doch ſei in dieſem konkreten Falle eine] die bis in den Sommer 1924 bineinreichte Der Parlamentaris⸗ 
Pariſer Honferenz von der amerikaniſchen Regierung abge⸗ genügende Grundlage in der Vertragsbeſtimmung enthalten, wo⸗ mus mit feinen. Parteiungen, feinen ehrgeizigen Führern u 
lehnt werden ſei, und daß auch die Pariſer Abmachungen Ame⸗ nach Deutſchland die amerikaniſchen Bürger entſchädigen müſſe.] hohen Beamtenſtellen zur Verſorgung bon Freunden und Partei, 
rika in keiner anderen Frage als der der Teilnahme an den deut⸗ Obwohl er im allgemeinen fir die Freigabe des beſchlagnahm⸗ genoſſen, mit feinen überflüſſigen und finnloſen Maßregeln behufs 
ſchen Entſchädigungszahlungen bänden. Wie dieſe Ausführungen ten Eigentums ſei, ſehe er zurzeit leinen hierfür gangbaren Weg. Popularitätshaſcherei einzelner und mit ſeinen vielen ſonſtigen 
Hughes' mit der geſtrigen Erklärung des Weißen Hauſes in Ein⸗ Somit bleibt die gange Angelegenheit in der Schwebe, bis! Auswüchſen wurde von Muſſolini an die Wand gedrückt. Mit 
Hang zu bringen find, bleibt vorderhand ein ungelöſtes Rätſel.] die Kommiſſion für die gemiſchten Anſprüche die Geſamthöhe von] überflüſſigen Ministerien und Beamtenſtellen, mit eintragsloſen 
In gewiifen diplomatiſchen Kreiſen iſt man überzeugt, daß neben] Deutſchlands Verpflichtungen feſtgeſtellt ben wird und der] Luxusſteuern räumte er kurzerhand auf. 1 
dem amtlichen Pariſer Abkommen noch mündliche Zuſicherungen Ober ſte Gerichtshof in der Frage der deutſchen Patente Die Bevölkerung feierte ihren Diktator; ſie glaubte feſt an 
beſtehen, die Amerika verpflichten, die Freigabe] der Chemical Foundation entſchieden haben wird. Mittlerweile die Sauberkeit feiner Verwaltung, wie er ſie ihr verſprochen hatte. 
des beſchlagnahmten deutſchen Eigentums nichts wird auch die Entwicklung der Dinge in Europa eine klarere[ Aber darin iſt ſie bitter getäuſcht worden! 
ohne die Zuſtimmung auswärtiger Mächte — man] Überſicht über die Möglichteiten des Dawesplanes geſtatten. Der Sozialiſtenführer Matteotti hatte die Beweiſe von 
deutet auf England hin — vorzunehmen. Gerüchte über Ber] Senator Vorah hat der Verſchiebung der Beſprechung im] ſehr ſchlimmen Korruptionsfällen in nächſter Unigebung des Dikta⸗ 
ratungen in dieſem Sinne zwiſchen Logan und Churchill find! Kongreß bis zur nächſten Tagung zy geſtimmt, doch! tors ſelbſt in ſeine Hände bekommen, zum 1 bei den Pe ; 
während der Rarijer Verhandlungen hier mehrfach in Umlauf wird er in der Zwiſchenzeit unabläſſig für die ee troleumberträgen mik Nordamerika, bei Abſchluß von Spezial⸗ 
geſetzt worden. Wie wir erfahren, ſoll England aus wirtſchaft⸗ eintreten, wobei ihm die Stimmung im Kongreß und die fonzeſſionen, bei gewiſſen Börſenmansbern, bei Elektriſierung der 
lichen Intereſſe größtes Intereſſe daran haben, daß Amerika fei-| Holtung des Treuhänders für das feindliche Vermögen eine Eiſenbahnen uſw. 8 Juni 1924 At der gefürchtete Matteottz 


Derartig vorbereitet und gerüftet, keineswegs als Draufgänger 
hat Muſſolini, der bereits fünfmal die Aufforderung feiner Ge» 
olgſchaften zu einem Putſche abgelehnt hatte, im Oktober 1922 
den Siegesmarſch nach Rom unternommen, und da fiel ihm die 
Regierung des Staates, den er tatſächlich bereits in der Hand 
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nem Beiſpiel folgt und das feindliche Eigentum konfisziert. Man wertvolle Unterſtügung gewähren dürften.“ hinterrücks überfallen und grauſam ermordet worden. Korrup⸗ 
iſt in weiten Kreiſen der Auffaſſung, daß die Erklärung zweifel⸗ 2 tionen und Mordtat fe 1 75 mindeſten teilweiſe unter Deckung durch 
los gewiſſe Bindungen, die von Amerika eingegangen ind, auf⸗ Bertiot als Prophet Polizeiorgane und Miliztruppen des Diktators. Er hat fa da⸗ 
zeigt; es ſei denn, die Erklärung wolle nur beſagen, daß die Ge⸗ N durch der oben genannten zweiten Todſünde, der ſchmarotzerhaften 


fühle der anderen Verbandsmächte geſchont werden ſollten. Die „Rzecgpospolita“ meldet aus Paris: In der Senats⸗ Ausbeutung des Staates, ſchuldig gemacht. Das Geheimnis 
Dieſe Auslegung dürfte allerdings in Der Formulierung des kommiſſion für Auslandsangelegenheiten ſprach Herriot in länge⸗ feines Glanges iſt nunmehr dahin und hiermit feine imponſerende 
Weißen Hauſes kaum eine Stütze finden. Die Erklärung hat die ren Ausführungen über die auslandspolitiſche Lage Frankreichs Sicherheit und Ruhe. An ihrer Stelle verblüffendes Experts, 
Erregung über das Pariſer Abkommen aufs und die Pläne der franzöſiſchen Regierung. mentieren! 0 a 
neue entfacht. Bemerkenswert iſt, daß die der Regierung Seine Ausführungen betrafen 4 Fragen: Die Regelung Nach Prof. Bernhard iſt dieſe Entwicklung der Diktatur in 
lehr naheſtehende „Waſhington Poſt in einem Leitartikel der Kriegs ſchulden, die Sicher heitsſrage, dan] Italien nicht naturwidrig. Die Diktatur an ſich bietet durchaus 
des früheren Botſchafters Harvey das Abkommen heftig Verhältnis Frankreichs zu Rußland und die feine Gewähr gegen Korruption. Die raſch mit ihm zur u 
angreift. Anſcheinend befürchtet man, daß in den mündlichen Dawesorganiſation. N N emporgeſtiegene unlautere Umgebung des Diktators Füße inſtin 
Verhandlungen Amerika doch weitergehende Bindungen Die Mitglieder der Kommiſſion, deren Vorſitzender Lucien] tip daß fie bald ihre Macht verlieren wird und deshalb mit den 
eingegangen iſt, als Staatsſekretär Hughes in ſeiner Senats⸗ Hubert iſt, und zu denen Poincaré und Henri d' Jouvenel gehören, ihr noch zuftehenden Mitteln raffen muß, was irgend möglich iſt. 
erklärung wahrhaben wollte. Harvey ſchreibt, jetzt ſei eine Katze waren mit der Erklärung Herriots zufrieden. Deshalb haben die größten Staats fünſt der Welt, die antiken 
aus dem Sack gelaſſen, doch müſſe man noch erfahren, ob nicht Die „Ere Nouvelle“ kündigt an, daß ſich große Dinge] Römer, nur ganz ausnahme wei 1 zur Diktatur gegriffen 
noch mehr ſolcher Katzen in dem geheimnisvollen Sack ſteckten. vorbereiten, und daß Herriot bald in der Lage ſein werde, dem und ſie auf kurze Dauer ſchränkt. ie Sulla, auf der Höhe 
Energiſch tritt die „Baltimore Sun” für die Freigabe Parlament und dem Lande bedeutſame diplomatiſche Abkommen] der Macht, dieſe niederzulegen, feine Bewaffneten du entlaſſen 
des deutſchen Eigentums ein, denn Amerikas Inter⸗ mitzuteilen. Das bezieht ſich auf die Erklärung Herriots über die und wehrlos die Offentlichteik zu fragen, ob jemand ihn anzuklagen 
eſſen ſeien einer Konfiskation völlig entgegengeſegzt.] nahen e und vielleicht auch Deutſch⸗ habe, — diefe Geiſtesgröde iſt einem Muf ol in t 
i 5 5 h 8 4 


Nan in Handelskreiſen win man von einer Konfiskation land in der Sicher 4 N ; SR nicht gegeben!” 
T.... Beer Suffehung mut MO... Berka Wkln 

8 „2 N 4 . 1 5 7. he z RISSE ER V 3 P et” 
Pedale fol von eh u 2 A be eic em 2 15 4 e 3 jerriot ver - geb 5 ſoſern Verdi; Ein weiblicher Othello. 

rivateigen müſſe zurückgegeben werden, denn e Zu⸗ den den Ä 5 N Ah, € a 5 
rachel als Eiterbei ir 1 10 5 . ee = * tigen werde, als er ſich im Berſailler Vertrag unterorbnen laſſe. 5 5 erer ne 8 . Eise aut 
internationalen Recht ni egründet, und nur 1 8 i f ne Meldung des „B.- T.“ berichtet aus Rom: „Eine auſer⸗ 
auf Nechtagrundſäße tönne das 159 11 a Was lehrt uns Mufjolini? gewöhnliche Siferfudtizagäbie beſchäft Senke Ron, 2 
%% gar werte ua San, mir Km in ee] NETEE SE ana. Betz Sera a Ehe 


Beziehungen aufgebaut werden. g hr . 

Wie wir erfahren, beabſichtigt der Senat, den Botſchafter denen Aufſätzen Stellung genommen in einer Zeit, als der Proz Gattin, einer 50jä n Dame, die den Ehemann beim Schreiben 

gell 9 fofort nach ae Ende dieſes Monats erfo 2 955 Ehr der Mofener Univerſität Dr. jur. Peretiatkowie das von Webesseieſen oer e 1 5 

Ankunft in den Vereinigten Staaten zu Erklärungen über Ssitem Muſſolinis zur Anwendung in Polen empfahl. Wir be⸗ größer als ihr Gatte 115 0 

das Pariſer Abkommen vorzuladen. Sollte ſich dabei tonten damals, daß Polen nicht Italien Pi und daß etwas in] in raſender Wut auf den Grafen und ſchlug ihn nieder. 

herausstellen, daß Kellogg Bedingungen, wie fie in den letzten en möglich ift, was in Polen durchaus naturwidrig ſein] Bonnartine ſtarb unter den Fäuſten feiner Frau. Es iſt e 

Ertlärungen des Weißen Hauſes angedeutet find, eingegangen a = 5 ; 1er ben ; klar, ob die Gräfin nicht auch noch eine be oder Stichwaffe 

iſt, fe iſt mit der Möglichkeit zu rechnen, daß Kellogg zur Abdau⸗ N Sn viſchen hat ſich unter den 1 Europas eine Wandlung] benutzt hat. — den Lärm, der die Mordſzene begleitete, er 

kung als Staatsſekretär gezwungen wird, ehe er dieſes Amt über⸗ Molinis vollzogen, und, „bon der Parteien Haß und Gunft| schienen der Portſer und mehrere Hausbewohner au der Tür und 
4. Die neue Wendung wirft auch ein neues berwirret“, wird um ſein Bild und ſeine Bedeutung geſtritten. begehrten Einlaß. Die Gräfin wurde ſchließlich verhaftet. N 


haupt angetreten hat. — —— beer eee - — —̃ ̃ — nn 
45 we ; hf. (Aug. Scherl) G. m. b. H., Leipzig | wegliche Spiel feiner Augenlider und das nervöſe Zucken] freie Mei 7: er unterdrückt, ſchwirrt 
Copyright by Ernst Keils Nach 2 Dr Mundes 3 45 an Marja Pettowna. > Rissen bon een? der Preſſe un ſch 
Blutrau ch „Was will Feodora Gregorowna in Moskau?“ „Hat man Lenin geſehen?“ N 
92 Man held 155 a Dienste der Regi N „er fit ſeit einer halben 3 ee. 
{ „Man hatte ſie, gla ‚im Dien er Regierun i 8 einmal einen 
Eine Liebesgeſchichte aus dam w Rußland. nach Petersburg gefickt, um die Machenfhaften der gegme- Verband“ ene eee, s 2 
Von Gertrud von Brockdorff. riſchen Parteien aus zukundſchaften.“ 5 „Vielleicht ift es in der Tat ein bloßes Gerücht, 72 
(6. Fortſetzung.) Nachdruck verboten) | Der blonde, feingeſchnittene Kopf des Grafen zuckte Suwalkoff mit ſeltſam gepreßter Stimme. Rudnik ah 
Suwalloff beſann ſich. — Jg — ſo — er maczte in überrascht in die Höhe, e „„ "Shienerei ift Tatsache fagte er langsam 
den Kongreß. Er hatte es ſeinem Vater und ſeiner Schwe⸗ „Traut man ihr ſo vie ; er Ko 8 „Nein, die Schießerei a ; 7 e ee * 8 
ſter Tatjana verſprechen müſſen. Der alte Suwalkoff, der „Ich weiß es nicht, Boris Petrowitſch. Wer vermag 8 an hat ſofort ein paar aud. one le ar ſewskt 
demütige und gebückte Bauer aus Petrowsky, der froh ge⸗ . zu ſagen, ob der eine dem andern traut oder] Beine gebracht, um die Gebäude am Kleinen Wlaſewski⸗ 
we enn 
ba Be ſeines Grundſtückchens ein wenig mehr her⸗ 


nich AR Ai zen zu burehfuchen. Der Attentäter, heißt es, ift ent⸗ 
ie Mundwinkel des Grafen bogen ſich in einem me⸗ kommen. BR 12 5 

t, Suwalkoff, der andächtig lancholiſchen Lächeln. a |  Suraltoff ſagte nichts. Er batte die Mütze ab, 
1 Banken a0 n gepilgert war, um * „Du Haft recht, Sergei Alerandrowitich, Wir töten nommen und ſtrich mit der Rechten das dunkle, ſträhnie 1 
Krönung des letzten Zaren beiz uns mit unſerem ge enſeitigen Mißtrauen. Erinnerſt Du Haar aus der bleichen kite mbtowiiſch! “ß 125 
Sum altof pielte jet. eine Rolle Dich noch, wovon wir beide in Petrowsky träumten?“ „Was iſt Dir, En exa . REN RE 
mächtigen Moskauer Sowiets, Suwalkoffs Schultern bewegten ſich in einer müden 
über die Lage der Bauern, beriet Geſetzentwürſe und 


ich fogle er nach einer, Baufe ; 
Abwehr. / „Ri N % fragte 
5 ; Dich meine Nachrichten ſo ſehrs“ frag 
˖ iert ine Knechtung und Knebelung Das ift lange her,“ ſagte er. | „Überraſchen 2 5. 
P nun. ä Schr lange, Sergei Meranbrofoifc. Die Zeit Der] Kubi f ee, e 
Um Sergei Alexandrowitſch Lippen war ein Zucken, Erfüllung ift eigentlich vorüber“ Sumalt 0 fl überraſchen mich.“ 
das wie ein ſchmerzliches Lächeln ausſah. „Wer kann das ſagen, Boris Petrowitſch? Es gibt „Ja cht war ganz grau. Alexander Bolkonskis 
3 5 Große Theater. Der Platz war mancherlei Möglichkeiten.“ f 5 ar Sein Geſi te Erſcheinung ſtand vor ſeinem geiſtigen 
. Rotgardiſten nde en Sul orr ae 9 85 a Di en 8 7 ben, ein weni 0 9 gebenen Züge, 
„ rte ein Alexandromitſch. ben ſich nachgeradeſ de 9, ont, PER ihn jetzt aus der Erinnerun 
Ju ben e Kraatens dee a Bl 195 1 * File 0 175 kommen? — Eine neue Dik⸗ das herablaffenne e , abweſende 
n f / er, den G tatur der zariſtiſchen Partei? . a N 
Bors tg auf ma Wei sbs e 7 7 Suwalkoff ſah ſich um, 
Boris Pelrowitſch ließ den Heinen, ſpitbärtigen Jour⸗ 


erſcheinen i 

L 01 Das rieſelnde 15 er 1 hr Manſchette. 

u | lle Licht ihn blendete. 

„ . r faſt unhörbar. Er ſchloß die Augen, als as grelle ) 
O ref Teelie, Fa ee hart an Suwalkoffs Der rieſige Theaterraum mit feinen Rängen und 
naliſten, mit dem er ſoeben verhandelt hatte, ſtehen und Oht: a \ 

reichte Suwalkoff die Hand. N 5 Man berichtet von einem neuen Attentat auf Lenin. 
„ die Spiridonowa redet ſeit einer halben Stunde,“ Am Kleinen Wlaſewski⸗Pereulok. Es hat eine wilde 
ſagte er. „Du haft noch nichts verſäumt. Schießerei gegeben. Die Kugel ſoll den Oberarm geſtreift 


Logen in Feuerrot und Gold brodelte und wirbelte von 
Menſchen. Man ſah ſchwarzbärtige Männer mit runden 
„Ich bin Feodora Gregorowna begegnet,“ berichtete haben. Sonſt nicht.“ 
Suwalkoff. s 


Lockenköpfen, Männer im Lederwams mit militäri a 

Zellemügen, das ſchimmernde Grau der Vaſchüte, bag 
Über das Geſicht des Grafen glitt ein Schatten. Er „Vielleicht läuft alles auf ein Gerücht 

war Ick und = wie Km Schweſter. uch das bee Mlegandromitih. Seitdem die Zenſur der Regierung die 


ſchloſſenen Kleidern oder in grellfarbigen, an das freche 
Farbengeſchrei des Futurismus Need Kiten ” 


Rot der Koſakenſtreifen, Frauen in dunklen, hochge⸗ 
Au Gortſetzung folgt.) 


\ Titelüberſetzungen. 


Nachftehend bringen wir die Titelüberſetzungen aus 
dem vom „Würo des Sejmabgeordneten Klinke“ herausgege⸗ 
benen „Polniſchen Gesetzen und Verordnungen in deutſcher 
Sprache. Die Überſetzungen find jetzt foeben erſchienen 
und körnen beim „Büro des Sejmabgeordneten 
Klinke“ in Poznas Waty Leſzezynaskiego 2, 
bezogen werden. Der Bezug dieſer „Geſetze und Verord⸗ 
nungen“ koſtet in Polen vierteljährlich 8.00 Ztoty. Die 
Einzelnummer koſtet 1.50 Ziotn. Die Schriftleitung. 


Dziennik Uſtaw R. P. Nr. 4 vom 16. Januar 1924. 
Verordnungen des Miniſterrats: 

Poſ. 35 — vom 7. Januar 1925 über Erhöhung einiger 
Verpflichtungen ſowie Herabſetzung einiger Forderungen 
PR des ee ei 7 2 950 Fallſiiſche Gebühr dt 
— vom 7. Januar 1925 betr. die i b 1 
Koch⸗, Vieh⸗ und chemiſch reines Balg ET 
87 — vom 7. Januar 1925, betr. übertragung der Liquidation 
der Angelegenheiten der * ruſſiſchen Adels⸗ und 
e Agrarbank (Panſtwowy 


— 


Bauernbank an die ſtaatli 


Bank Rolny) . 
: Verordnungen: 
78 — des Finanzminiſters vom 30. Dezember 1924 betr. Er⸗ 
änzung des Verzeichniſſes, 8 das zuläſſige 
ehlen einiger näherer Angaben in Handelsdokumenten 
bei ſchriftlicher Anmeldung don Warenſendungen feſtſetzt 

9 — des Finanzminiſters, des Miniſters für Handel u 
Gewerbe ſowle für Landwirtſchaft und ſtaatliche Do⸗ 
mänen vom 15. Januar 1925, betr. Verlängerung 
des Termins der Geltungskraft der Verordnung vom 
12. 12. 1924 über Zollerleichterungen. „ 
40 — des Miniſters für Arbeit und ſoziale Fürſor e 
im Einverſtändnis mit dem Miniſter Nur Religions⸗ 

bekenntniſſe und öffentliche Aufklärung vom 81. 

ulpflicht durch 


88 


Er! 


ember 1924 über Ausführung ber 
hee . 


Dziennik Uſtaw N. P. Nr. 5 vom 18. Januar 1925. 


Ge ſetz: 

Poſ. 41 (überſetzt) — dom 19, Degember 1924 über Abände⸗ 
rungen der im Geſetz vom 5. J. 1924 über den Schutz von 
Erfindungen, Muſtern und Warenzeichen vorgeſehenen 
Gebühren ER GER 


88 


Pe ET ee TREE u TO TER DT 


Bertrag: 
Poſ. u 85 Handels- und Schiffahrtsvertrag zwiſchen Polen 
un an. „ . le ae: Bee ae 
48 — Regierungserklärung dom 10, 1. 1025, betr. Austauſch 
der Ratifikationsdokumente des Handels⸗ und Schiffahrtd« 
vertrages zwifgen der Republik Polen und Japan, unters 
ſchrieben den * 12. 1922 * * * * * + * * ® „ » * 
Verordnung des Miniſterrats: 
44 — vom 7. 1. 1925 über 1 einer 
Bekleidungszulage für die Beamten der Fin 
Berorbnungens 

5 — des 11 5 5 n vom W. Dezember 1924, 

herausgegeben im nverſtändnis mit dem Fina 
miniſter, dem Miniſter für Handel und Gewerbe ſowie für 
Landwirtſchaft und ſtaatliche Domänen über Abänderun⸗ 
gen und Ergänzungen der vereinheitlichten Zuſatzbeſtim⸗ 
mungen der internationalen Konvention über den Trans⸗ 
port von Waren auf der Eiſenbahn vom 14. 10. 1890 
46 (überſetzt) — des Finanzminiſterz vom 2. uar 
1924 über a ap vor at 2 
0 um 
Maul worden 


ationen, die au 
. 8 ene egeben 
„von den empelge F 
47 (überſetzt) — des Miniſters für Handel und Gewerbe vom 
9. 1. 1925, betr. Brieffendungen gegen Nachnahme 
Berichtigungen: a) der Verordnung des Innenminiſters 
und des Miniſters fun Handel un werbe pom 16. 11. 
1924 (Dz. U. R. P. Nr. 105, Poſ. 955), b) der Verord⸗ 
nung des Staatspräſidenten vom 80, 12. 1924 (Dz. U. 
R. Nr. 119, Poſ. 10790) 


Diiennik Uſtaw N. P. Nr. 6 vom 28. Januar 1925, 
Verordnungen des Miniſterrats: 
enft und 
Kategorie 


onderen 
lle. 


48 — bom 7. 1. 1095 über den Vorbereitun 
die Prüfung der Kandidaten für Poſten der 1. 
im ſtaatlichen Verwaltungsdienſt oe a. + 
40 — vom 7. Januar 1925 über den Vorbereitungsdienſt und 
die praktiſche Prüfung der Kandidaten für die Poſten 
> 8 und Kaſſenbeamten der 2. Kategorie im 1 
antenne een e eee tja RL 
80 — vom 7. Januar 1006 über Onalififationsfommiffionen 51 


Der Cſchekaptozeß. 


Vom „Rabiputſch“. 


47 


Am Schluß der letzten A kam es zu einer heiteren 
ene. Au Ps des Vorſitzenden äußerte der Wee 
aher bei ſeiner weiteren Vernehmung zum Fall uſch. 


Vorſ.: Rauſch hat auf feinem Sterbebett die Vermutung 
ausge ſprochen, daß Meg Ute bangt der Anſtifter zu ſeiner Er⸗ 
mordung war. 

Angekl. Mayer (ſehr erregt): 
Härung abgeben zu dürfen. 

Vor ſ.: Hochdramatiſche Erklärungen kann 
geben laſſen. Sie haben ſich hier zur Sache zu Hard 

Nach kurzen Auseinanderſetzungen mit Juſtizrat Dr. Fränkl, 
dem. Verteidiger des Mayer, geſtatkete dann der Vorſitzende dem 
Angeklagten Mayer, ſeine Erklärung abzugeben. Maher führte 
aus: „Die Kommuniſtiſche Partei hal nie den individuellen Terror 
als Waffe anerkannt.“ In langen politiſchen Ausführungen ver» 
wies dann der Angeklagte auf za 7 — eg aus Er 
zen fol, daß feine Partei entſchieden den individuellen 

error ablehne. 

Dann wurde zur Vernehmung des nächſten Angeklagten. des 
Drehers Georg Kuhls aus Berlin geſchritten. te er ſelbſt 
bekundete, iſt er im Kriege ae politiſcher Betätigung zweimal 
beſtraft worden. Er habe gur ir der S125 hört 
und habe als Antimilitäriſt den eſtellungsbefehlen 
keine Folge geleiſtet. Man habe ihn ſchließlich ene 

v 


nicht ab» 


weiſe eingezogen; er müſſe aber ſagen, daß er außerorden 
anſtändig beim Militär behandelt worden 8 Im Kapp⸗Putſch 
Hand in Hand mit 


ie er Hundertſchaftsführer geweſen und ha 
r Polizei gearbeitet. 

Humoriſtiſch geſtaltete ſich dann die Vernehmung des Ange 
Hagten albu ps — zanlhh betonte, daß er ſeit Mär 1056 
Kommuniſt fei. daß aber das Programm der Partei für ihn nur 
infoweit in Frage käme, als er im Mitgliedsbuch verzeichnet jet. 
Hallup hatte früher in Berlin eine weh die er aber 
aufgegeben habe, um ſich dann ganz, wie er erklärte, ſeiner litera⸗ 
Ai Tätigkeit zu widmen. gründete ein proletariſches 

eater, und zwar eine proletariſche Spielgemein⸗ 
Haft, für die er ſich die Stücke ſelbſt ſchrieb. Funktionär der 

rtei ſei er nicht geweſen. Hallup erzählte weiter: „Eines Tages 

m Neumann zu mir, der mir den Rat gab, ich ſolle doch 
mal ein Aa dae e ſchreiben. Mit einem Male 
zam der Hifler⸗Putſch, und da hatten wir gleich das 1 
aſgiſtenſtück; das war ja die reinſte Satire. Das Stück jollte 
en Namen Haben; „Die Weißwurſtrepolution oder 
der Radiputſch.“ (Geiterfeit im Gerichtsſaal.) 

—ʒ —(f7«ä—— 


Heimgäng dieſes Mannes, 


Ich bitte, hierzu eine Er⸗ ent verringerte 


Voſener Tageblatt. #= 
Todestag von Dr. Loewenthal. 


Heute jährt ſich der Tag, da der Chefredakteur des „Poſener 
Tageblatts“, Dr. Wilhelm Loewenthal, fo jäh vom Tode 
überraſcht worden iſt. Wir denken mit ſtillem Schmerz an den 
der in ſchweren Stunden, die das 
deutſche Volkstum in Polen traf, als Anwalt und Sachwalter, als 
Sprecher der Zeitung dageſtanden hat, um mit ſeiner Perſon für 
das Deutſchtum einzutreten. Zwar iſt die ſchwere Zeit noch nicht 
vorüber, aber der Weg, der begonnen ward, der wird weiter be⸗ 
ſchritten zum Wohle unſeres deutſchen Volkstums in Polen, 
Damit wollen wir den Heimgang dieſes Mannes ehren. 

Im Laufe der Woche werden wir einen längeren Artikel über 
„Dr. Lvewenthal als Muſiker und Wiſſenſchaft⸗ 
ler“ peröffentlichen. Dieſe Arbeit hat uns Herr Dr. Taſſilo 
Schultheiß in liebenswürdiger Weiſe zur Verfügung geſtellt. 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 2. Marz. 


Familienabend des Evang. Vereins junger Männer. 
Der Evangeliſche Verein junger Männer veraniial- 
tete Sonntag abend im großen Saale des Evangeliſchen Ver⸗ 
einsbauſes einen Familienabend, der ſich, wie alle feine 
Beranſtaltungen, wieder des lebhaſteſten Intereſſes aller Goangeliſchen 
der Stadt Voſen zu erfreuen hatte, wie der zahlreiche Beſuch bewies, 
der den Saal ſamt der Empore bis auf den letzten Platz füllte. Der 
Abend ſiand unter dem Motto „Jeſus der König“. Auf dieſes 
Motto war die packende Begrüßungsanſprache des erſten Vorſitzenden. 
Geheimrais D. Staemmler, eingeſtellt; unter ibm ſtanden die 
unter der Leuung des Herrn Köhler exakt vorgetragenen Stücke des 
Poſaunenchors und ſchliteßlich auch die gemeinſam geſungenen 
Lieder und Choräle, die, von allen Anweſenden mitgeſungen, mächtig 
durch den Saal btauſten und ein Betenntnis der Erſchtenenen zum 
evangeliſchen Glauben barftellten. g 
Den Hauptanziehungs punkt der Beranſtaltung bildete zweifellos 
ein Lichtbildetvortrag des Sektetärs Sartorius aus Gent 
vom Weltbunde chriſtlicher Jungmännervereine Über das Thema 
„Die weltweite Bedeutung der chriſtlichen Jung» 
männer bewegung.“ 1 
In feinem % ſtuündigen Vortrage ete der Vortragende im 
gemütlichen a ein ee 825 von der alle unf Erd⸗ 
tele umſpannenden christlichen eee deren Mit⸗ 
gliederzahl z. Zt. zwei Millonen umtaßl. Der Weltbund christlicher 
Jungmänner pannt ſomit ein Netz 1 8952 Bruderliebe über die 
anze Welt. Von den 314 zu Beginn Weltkrieges bestehenden 
tgantfationen haben nur zwei den Krieg überdauert: das Note Kreuz 
und der Verband der chriſtlichen Jungmännerdewegung. So konnte der 
Weltbund dutch feine Sekretäre bei allen am Krtege beteiligten Völkern 
an den Kriegsgefangenen jeine Arbeit leiſten und an ihrer und 
leiblichen Verjorgung arbeiten. Der Vor de ſelbſt iſt in dieſem Sinne 
in Bulgarien tätig en. Der Krieg iſt vorbei, aber die Arbeit 
— r . nr Omen rege ung N Zu 
e iſt heute me tig denn je. r Hau e ung 
. — 2 m ihrer Berätig 


ihrer Mitglieder zu chriſtlichen ung 
im diefem Sinne könnte det Vortragende auf die Arbeit ber Nane 
männer an den Aus wandernden, ihre leiſtung beim Erdbeben 

Tokio, beim Brande von Smyrna im Jahre 1 det der kulturellen 


Hebung we durch die Beſſerung der Lage der Partas uſw. hin⸗ 
dann Lichtollder n Gad uk“ 
S age Atbi 7 —.— 5 en 0 1 


Der Vortrag hatte allgemeines Intereſſe erweckt und erntete wohl⸗ 
verbienten Beiall, den det Vereins vorſihende Paſtor Brummack 
in ſeinem Schlußworte noch gang beſonders unterſttich. Dieſer zweite 
Tell brachte außer gemein ſamen Viebern, wie ſchon der ernte Teil, 


46 einen Gedichtvortrag und ausgezeichnete turneriſche Übungen von fun 


Vereinsmuguedern am Barren, Pit dem gemeinſamen Geſang von 


„Eine Herde und ein Hit“ fand der ſummungs voll verlauſene Abend 
ſeinen Abſchluß. 8 hb. 
Die Bekämpfung der Rindertuberkuloſe 
im Jabre 1924. 


Das Ergebnis ber Bekämpfung der Tuberkuloſe im Berichts 
jahr 1084 ſtellt fi nach einem uns von der Großpolniſchen 
A in Poſen zur Verfügung ge⸗ 
ſtellte richt endermaßen: N 
1 “ar mit zuſammen 5002 Gtüd 


Es wurden 95 Zuchtviehſtälle 
Vieh unterſucht, bon denen auf die offene Form ber Bump. 
tube riuloſe 217 Stück oder 4,84 1 28 auf die Eutertuberkuloſe 
49 Kühe oder 0,8 Prozent, auf die Tuberkuloſe der Gebärmutter 
16 Kühe oder 0,88 Progent kran waren 
9,45 Prozent krank an fe, 
tuberluloſe und 0,68 Prozent an Tuberkuloſe der Gebärmutter. 
Wir na daraus, daß ſich der n in den Zucht⸗ 
viehſtällen im Jahre 1024 1 re da ſich der 
Brogentſatz des kranken Vlehs an offener Form der 
Lungentuberkuloſe um rozent, der Euteriuberkuloſe um 
Prozent und der Tuberkuloſe der Gebärututter um 0,26 Pro⸗ 
Im allgemeinen nahm die Tuberkuloſe 
von 18 auf 5,64 Prozent ab, was um 7,26 weniger gibt, als im 
Jahre 19283. Außerdem find 8 Ställe frei von offener Form 
der Lungentubertuloſe. 6 Ställen ukt der Prozentſatz der 
Tubertuloſe zwiſchen 0,3 und 0% Prozent, während er in 9 Stallen 
nicht 1 Prozent überſteigt. f 

Im ganzen wurden 1367 RA bakteriologiſch 
unterſücht, und zwar 508 Milchproben zeigten 91 Tuvertel⸗ 
bazillen, 617 Auswurfsproben zeigten 100 Tuberkelbagillan. 
15% Proben des Scheidenausfluſſes zeigten 28 Tuberkelbazillen. 
Dabei iſt zu bemerkten, daß, obwohl von 617 Auswurfsproben nut 
108 die Anweſenheit von illen aufwieſen, m nicht angu⸗ 
nehmen iſt, daß die übrigen frei von der nen Form der 
Tubertuloſe, und in der Ertennung das Ergebnis der kliniſchen 
Unterſuchung maßgebend ift. \ 


Außerdem find 23 gewöhnliche Viehſtälte mit einer 


Gefamimenge von 1878 Stück gur Unterſuchung ange: 
* Idet norden. Darunter waren 169 Stück oder 12 1 roqent 
krank auf die offene Form der Lungentuberkuloſe, 42 oder 


8,08 Prozent auf die Tuberkuloſe der Euter. 12 Stück oder 0,95 
Prozent auf Gebärmuttertuberfulofe, im gangen 16,82 Progent. 

Die Meldung obiger Viehſtälle zur Bekämpfung der Tuber⸗ 
kuloſe zeugt von dem Intereſſe für dieſe Art Aktion, und die Ber 
ſitzer dieſer Ställe erklärten, daß fie ihre Ställe hinſichtlich des 
Geſundheitszuſtandes des Rindsviehs unter ſtändiger Kontrolle 
haben möchten. \ 


Landwirtſchaftliche Arbeiten im März. 


Als wichtigſte landwirtſchaftliche Arbeiten im Monat März 
gelten die folgenden: 
Ausſaat von Erbſen, Sommerweizen, Sommerroggen, Hafer 


Wicken und zuletzt Gerſte. — Die Pflugarbeiten werden durch die 
— n be⸗ 
palier 


e ergänzt. — Wieſen entwäſſern. 
2 en. — Sbſtbäume pflanzen (10 Meter 1 
in Grdnüng bringen. — Kirk en und Kernobſt propfen. — Ge⸗ 


würzpflanzen, Möhren, Zwiebeln, Salat, Radieschen und Rettiche 
42 0 iebeln ausgelegt. — Ende des 


werden ausgeſät, Erbſen und 


Monats an geſchützter Stelle — Wirſing, Roſenkohl, 


entimeter verziehen, von Unkraut reinigen, fleißig gießen; die 
ausgezogenen Pflanzen auf andere Beete pikieren. — In Töpfen 
junge Bohnen⸗, Gurken⸗ und Melonenpflanzen ziehen, die ſpäter 
auf ſonnige Beete — . 8 werden können (nachts mit leeren 
Blumentöpfen überdecken]. — Frühe Kartoffeln können ſchon aus⸗ 
4 werden; nach dem Austteiben mit ſtrohigem Dünger gegen 
Fro ſchützen. 


a Keine Erhöhung der Stammeinlage bei der Poſtſparkaſſe 
Wie die Handels⸗ und Gewerbekammer in Bromberg mitteilt, hat Die 
Direktion der Poſtſparkaſſe (P. K. O.) in Poſen auf eine An⸗ 
frage der Kammer erklart, daß die ſeinerzeit vom Verwaltungsrat 
beſchloſſene . der Stammeinlage auf 50 Ztoty mit Ruckſicht 
auf die gegenwärtig herrſchenden wiriſchaftlichen Vergaltniſſe außer 
Kraft gefegt wurde. Es find jetzt, wie früher. nur 10 Zkoty 
als Stammeinlage von den Poſtſcheckkunden einzuzaßlen. 

* Ausfall des Unterverbandstages. Der im „Landwirtſchaft⸗ 
lichen Zentralwochendlaut“, Nr. 8 vom 27. d. Mis., angekündigte 
Untervervandstag des Verbandes der deutſchen Genoſſenſchaften iw 
Polen in Inowroctaw findet am 5. März nicht natt. 

x Zum Ableben des Bankdirektors Querfurth. Die fiber: 
führung der Leiche des ſo jäh aus dem Leben geſchiedenen Bank⸗ 
direktors Querfurth nach dem Bahnhofe findet morgen, Diens⸗ 
tag, nachmittag 4 Uhr von der Halle des alten Kreuzkirchhofes am 
Rittertore aus ſtatt. 

x Im Kine Apollo wird ſeit Freitag ein neuer Film „Bei 
mir Niagara“ vokgeführt, der mehr bietet, als der höchſt 
unklare Titel anzudeuten ſcheint. Das ſiebenaktige humorbolle 
Drama zeigt dem Beſchauer die Betätigung der Blutrache zwiſchen 
925 amerikaniſchen Familien aus dem erſten Drittel des vorigen 

ahrhunderts. Man ſieht ſich in die Zeit der Erfindung der 
Eiſenbahn und ihrer mehr als primitiven erſten Fahrten verſetzt, 
die das Ur allen auch des geſottenſten Humorfeindes erſchüttern. 
Wer wollte beiſpielsweiſe nicht zum Lachen gereizt werden, wenn 
er fieht, wie ein ſtörriſcher Eſel den Zugführer zwingt, feine 
Bahngleiſe zu verlegen, wenn er überhaupt mit feinem „Bähnle“ 
vorwärts kommen will, oder wenn man beobachten kann, wie die 
Lokomotive ſich von ihren Wagen trennt, die letzteren ein eigenes 
Gleis einſchlagen, und die Lokomotive hinter den Perſonen⸗ 
Kabi herſauſt. In den letzten vier Akten bietet die beabſichtigte 
Kühlung der Blutrache an dem unſchuldigen Objekt gleichfalls 
manchen 3 mit techniſch ausgezeichneten Darbie⸗ 
tungen bis zum glücklichen Ende des Liebesdramas. Dieſem die 
Lachmuskeln der Zuſchauer in ſtändiger Bewegung erhaltenden 

rama gehen drei Variéténummern mit vortrefflichen turneriſchen 
und ungen boraus. Alles in allem ein Programm, das 
dem Kind Apollo alle Ehre macht. Für die Bewohner des weſt⸗ 
lichen Poſens iſt der Zugang durch die Eröffnung der Apollo⸗ 
Paſſage von der ul. Stancifsfa Ratajezaka (fr. Ritterſtraße) aus 
nach ihrer nahegu reſtloſen Fertigſtellung jetzt weſentlich erlc. tert. 
X Selbſtmorde. Geſtern gegen 8 Uhr hat der in der ul. Dluga 
Nr. 5 (fr. Lange Str.) wohnhafte 56jährige Kaufmann Rata⸗ 
jewe ti, der ſchon längere Zeit nervenleidend war, Selbſtmord 
verübt. — Erſchoſſen hat ſich am Sonnabend aus unbekannter Ur⸗ 
ſache der 18jährige Kaſimir Malisski in Mnikowo bei Owinsk. 


x Zwei Lebensmüde? Am Sonnabend abend gegen 7 Uhr 
wurde die Feuerwehr nach der Walliſcheibrücke gerufen, weil dort 
angeblich zwei unbekannte Männer in die Warthe geſprungen ſein 
ſollten. Die Feuerwehr mußte, da fie von den beiden keine Spur 
finden konnte, underrichteter Sache wieder zurückkehren. Zeugen 
des Vorfalls werden gebeten, ſich bei der Polizei zu melden. Um 
das gleiche werden die Leute gebeten, die das Verſchwinden von 
Ten beklagen, namentlich auch Hauswirte uſw. 

ugeſchwemmte Leichen. Geſtern zwiſchen 2 und 3 Uhr 

m ee Diner dem RA in linken Warihe 
ufer die Leiche eines beſſer gekleideten, ungefähr 45 jährigen, 1,75 

etet großen, korpulenten unbekannten Mannes mit rundem Ge⸗ 
icht, dunkelblondem Haar und kurz geſchnittenem dunkelblonden 

nurrbart aus der Warthe geggen, Er war bekleidet mit einem 
aſchgrauen Paletot mit tolen Streifen, Jackett, Weite und Bein⸗ 
kleid grau mit ſchmalen ſchwarzen Karos, Trikotwäſche, weißem 
Oberhemd mit ſchmalen ſchwarzen Streifen und ſchwarzen Zug⸗ 
8 n. Die Kleidungs ſind ſämtlich feft neu. Ein Lichtbild 

Toten kaun bei der Kriminalpolizei, Zimmer Nr. 3, beſichtigt 
werden, wohin auch etwaige Mitteilungen über die Perſon des 
Unbekannten erbeten werden. — Am Sonnabend gegen 6 Uhr 
nachmittags wurde in Gr6wno die in Lumpen gewickelte, ſchon 
fa in efung übergegangene Leiche eines neugeborenen Kin⸗ 
es aus der arche gezogen. 


Bon einem Kraftwagen angefahren und an einem Beine 
— 


ee und Kohlrüben ausſäen. Die a Pflanzen auf 


erheblich verletzt wurde in der ul. Dabrowskiego (fr. Gr. 
iner Ser.) am Sonnabend nachmittag gegen 4 Uhr ein dort 
Boligeibeamter. 
famoſe „Rlaplerſtimmer“, der, wie wir berichteten, 
anbot und die ihm anvertrauten Klaviere dann mit 
u bearbeiten pflegte, iſt jetzt 9 worden. 
um den aus Kongreßpolen ſtammenden, 90 Jahre 
ieronym Koſzarski, der ſich fälſchlich 
für einen Heng sh au und behauptete, im Auftrage 
einer hieſigen Klavierfirma zu kommen. Bisher find ihm zehn 
Schwindelfälle einwandfrei nachgewieſen worden, doch iſt mit 


patrouilli 


NX Der 
eine 5 1 
tt und Ol 
handelt 
alten früheren Förſter 
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Ranfst Du immer Trelleborg, 
Host Du nimmer Stiefelsorg. 


V 


Wem muchen nicht le 
ständig anwachsenden Aus- 
gaben Sorge? 5 


Wenigstens eine Sorge wird Ihnen erspart 
durch Trellebo aufklebbare Gummisohlen, 
denn diese überleben 3—4 Ledersohien. 5 

Beim Aufkleben dieser Sohlen werden also 
jedesmal 12.— zit und mehr gespart Ausserdem 
wirken sie elegant, sind wasserdicht, nehmen;? 
keinen Schmutz mit und gleiten selbst nicht“ 
auf Glatteis, auf Grund der besonderen Zusammen- 
setzung des Materials. Besitzen weiter genau 
dasselbe Ausschen wie Ledersohlen, sind sehr 
leicht aufzukleben, wenn gewünscht, auch durch 

# Ihren Schuhmacher, und sitzen ohne Gebrauch # 
von schädlichen Nägeln unbedingt fest. di 

Mit eee önnen Sie Galoschen, Turn- 

schuhe und sämtliche Schuhe tadellos besohlen! # 


Kaute gleich und spare Geld! 
Preis per Paar 2.76, &—, J. N 1 lr Rinder, Damen nnd Berren: 


Trelleborgs Gummisohlen und -Absätze sind in allen, 
einschl. Geschäften erhältlich. SZ WED POL, Bydgoszcz E 
General-Vertretung f. Polen, Unji Lubelskiej 14a. 


Voſener Tageblan. . 
Sicherheit anzunehmen, daß er noch weitere Opfer dir und ge⸗ 


—. p ̃᷑̃ , ˙ w Fr 
handel, Finanzweſen, Wirtſchaft, Börſen. 


x Poſener Wochenmarkispreiie. Auf dem heutigen Montags⸗ 


Wochenmarkte verzichte bei großem Warenangebot ein lebhaſteret Industrie. Kur ſe der Poſener Jörſe 
ü ; 70 21 ad 
Re A, 100 2 fl de and B 5 5 Aut © Bon der volniſchen Naphthainduſtrie. Die Rohnaphtha⸗ Für nom. 1000 sp. tu Ztotu: 


er zeugung wird für das Jahr 1924 von fachmänniſcher Seite a 5 
mit rund 654 616 To. e Vier allein auf das Boryslawer ‚Werthapie re Ir Obligationen: 2. März 28. Februar 
r jr To, entfallen. leraus ergibt ſich gegenüber ber 905 Pol. Prov.⸗Oblig.] vorkrieg. —— 40.00 
orjährigen Produktion eine Steigerung um ca. 000 To. % " ” N | 

0 | 8 ! n f 6proz. Kifty zbosowe Ziemſtwa Kred 9.159,20 8.80—8.90 
6.90 1.20 21. mr em Pd. Kalbſteiſch 090 —1.20 21 fiir ei Pfd. Peek einbegriffen ſind die . Blei e & die in den Betrieben hen Ailth Pazn. Zlemſtwa Stred. e 3 


dem Geflügel markt kotete eine Ente 4—6 zı, ein Huhn 2.50 
dis 4 21, em Paar Tauben 1.50—1.80 z. Für ein Pfund 
Speck zahlte man auf dem Fleiſchmarkte 0 90—1.00 at, 
für ein Ad. Schweinefleiſch 090 —1.20 zi, für ein Pfd. Rindfleiſch 


5 


ammelfleiſch 70-90 gr. Ferner wurden yolgende Preire geaahlt: | Si, Verhällniſſe in dem Napt elar ar en nn Wlan a: 

ir ein Pfund Mepfel 80.00 Br, für DaB 50 er. Grün gt. der von uns ion mehrfach erwähnten Meinungsverjchiebenbeiten | sotteckt, Borocki ı @ta, K N. m 6.28 6.06 

für den stopt Moitohl 40 gr, Meihtoht 30 gr, @rüntokt S0 Br | deen den Ohmapdbipaneadugenten und den ſogen.] Sant Briemustomcom Lit. Em. 6.26 6.25 

das Siug Shumentoil 490 ch zi für 1 üpieitne der Pune Feen Maffinerien Di der Mreisfeffehung für Hant Aw. Spotet garoßt. INI Em 13.00 19.95-12.50 

für eine Zurone 8-10 gr. für eim Eid. eigen 1 er. für ein fat ein Nohnaphiäe immer mehr ee en Tagen follen des- Bol Ban Handl Wognap .—1X 83.30-38.90 0 
pinat 70 gr Walnüſſe 90 gr. fär ein Bid. Oaſelnuſſe 1 20 21, für ein ; u. In den u „Tag 8 - Bolstt Bank Handl, Pos 30-8, . 

Pio Zwiebe n 45 gr, für ein Pfund Backetrnen 50 gr. tür ein 1 2 0 erhändlungen ſtattfinden, um Die bis-] Vozn. Ban! Biemian 1. —V. Em. 3.50 3.50 

h 1 5 8 
e , . 
für ein Pfund Konlrüben 10 gr, für ein Piumd Mohrrüben 10 gr, far] gleich zwiſchen den beiden e ruppen kommt. Vielmehr ‚scona l. -V. Em... „ „ —.— 2.85 
= a 8 ge hf . 1 roh Der 0 * rechnet man in eingeweihten Leisen mit einer vorzeitigen Spsgost Fabe bid J-. bn. 1105 = 
n Pfun bien 20 — „ einen n — n : ; ich⸗J Bydg el il, 5 } 
lter Leinöl 2.40 at. Fur Mia 3 Pfundbrot zahlte man 70 gr. Auf ae — f 1 e e 97 0 bie De BR -l Em. 0.70 0.70 
En aaa tojtete das Prund Karpfen 2.50 A. Hecht 1.50 21 55 . daß die Geſchäftigung khrer eigenen . 381 . 2 A Prag 

eißfiſche 61 Er. Raffinerien geſichert und i inaus ; wiſſe Ne, Lentrala Stor e n „ 

x Von einem Dachſtuhlbrande heimgeſucht wurde Veran Ferne bleibt. oe reinen . 1 5 bie and Zukrownia Zduny LI, Em. 60. — 
Nacht ge en 8 Uhr die Dolna Wilda 85 (fr. Unterwilda elegene ſchen Rohnaphthapreiſe ſchon viel u hoch 5 raubt ſeien, um bet Debiento b—IV. Em. „ % u 1.20 ey? 
Villa. Der Brandſchaden iſt ſehr bedeutend. Die euerwehr] dem Abſatz der raffinierten rodulte noch auf die Koſten kommen Boplana 1.—Ill. m. . 975-950 9.25-9.50.9.47 
5 50 erſt um 7 Uhr morgens ihre Löſch⸗ und ſonſtige Tätigkeit] zu AR Die baten 11 deer Gag mied, mit zum 2 i I d. 15 > 1.50 
einſtellen. wenigſten davon abhängen, wie ſich der aat als Beſitzer der h ve 22 

Als Kloſettröhrendieb 7 wurde ein Mechaniker „Polmin“, der größten galiziſchen Raffinerie, verhalten wird. Die Feed eee J Al. En Fi 18 . 
Joſef R. aus dem Stadtteil St. Lazarus, der dort eine erſprieß⸗ Ausfuhr von Rohnaphtha it im allgemeinen bekanntlich verboten. Herzſeld⸗Biktonmus 1.— „ 8. ö 
dae Tätigkeit ausgeübt hatte N ke Rur nach gewiſſen Staaten, mit Ben Wirtſchaftsverträge abge⸗ Jokta I.—-IV. Em. . in — 1.50 
0 : 2 2 Luban, I. IV. 

x Diebſtahl. Geftoßten wurden aus einer unverſchloſſenen Vaaſſool ſind, Raffi beſtimmte Kontingente Eu, a she 5 5 ae 1 188 1401838 
Wohnung an der ul. Dabrowskiego 88 (fr. Große Berliner Str.)] Den ho niſchen Raffinerien liegt natürlich daran, auch dieſe son '] Dr. Roman May l.— V. Em 37.50-87.00 38.00-88.50 
ein veruidelter Säbel, ein brauner Militärzed, eine Reiſedecke — . mögtichtt a SENDEN... ſehen.] Dapterniaduogoßgen L—IV. Em. . 060 — 
und verſchiedene Bücher im Geſamtwerte von 350 2. yo ** 3 PN e da . rt el 11 1 ven Piechein. Fabr. Wapna i Gementu 
Font: en Mae. I feüh Hatten wir 1 Grad, heut, Na feuerten Berhanblungen ſtattgefun en, bei denen die letz I . 55 1 855 85 

ag, 5 teren ſich zum Verzicht a die Einfuhr polniſchen Roh ⸗ 0 1.— 2 1 „% „ „ 8 

I ER 1 has bereit erklärt de da die Erdöleinfuhr aus Amer Kozn. Spolta Drama 1.-VII. Em. —.— 1.10 
Vereine, Veranſtaltungen uſw. vita und anderen Ländern als genügend betrachtet werde. Des Spolka Stolarska I-III. m. —.— 2.50 
Dienstag, den 8. 8.: Evang. Verein Junger Männer: 7 Uhr] weiteren iſt eine Verſtändigung über die Lieferung von Halbfabri⸗ Bracta Stabrowöch ( apaltı) I. Em. 0.90 —.— 
Turnen. taten zuſtande gekommen. n 1 ) LI. Em. 72 I 
2 4 fi * * 1 5 u be 8 8 * * 
Dienstag, den g. Bi 9 en Damen 775, Von den Banken. Wisla. Bydgoszcz LI. Em. —. 12.00 
Mittwoch, den 4. 3.: Gemiſchter Liber Wilda: 8 Uhr Abungs⸗ A Die Bilanz der Bank Polski vom 10. Februar weiſt im eee Em. 0.45 0.47 


Aktivüm in! ende Einzelbeträge auf: Gold in Parren und Münzen 7 

104 356 2 zolh (107 09,89 mehr gegenüber dem Ausweis b Warſchauer Börſe vom 28. Februar. Bankwerte: Bant 

der Bank vom 31. Januar), Valuten, * und andere aus⸗] Dyskontowy Warſchau 8,25, Bank Handlowy 1 7,50, Bank 
0 old 428, dla Handlu i Przem, 10, Bank Zachodni 2,40, B. 8. 8. P. 2,20, 

niger 4 135 880,17), Silber⸗ und Scheidemüngen 26 440 885,25 (we] Zw. Sp. Jarobk. Poſen 12,80. — er uſtriewerte: Kijewski 

niger 1 217 888,78), Wechſelportefeuille 271 781 454,81 (1 367 880,8] 588, Puls 0,60, Spieß 1,60, Wildt 0,28, Chem. Bgtera 1,25, 

Gleitr. Zagt. Dabr. 1,16, Elektryezuose 8,10, Polski Tow. Elektr. 


ſtunde. 
Mittwoch, den 4. 8.: Evang. Verein Junger Männer: 734 Uhr 
a end. 
Donnerstag, den 5. 8. ran, erein Junger Männer: 8 Uhr 
aſen. 5 
Donnerstag, den 5. 8.: Stenographenverein: —8 Uhr Kurſus 
L 5 a ae en im 


ür Anfänger und m 925 Anleihen durch Zinnspapiere u. Valnten geſichert 20 570 779,34 

elow⸗ bega Lygeum). (2808 049,82 weniger), diskontierte Furäfeiltige apiere 7 190 950 ohne Re Brown⸗Boveri 1,40, Sila i Swiatto 0,50, Chodorow 
Donnerstag, den 5. 8: Polytechniſche eſellſchaft: Generalver⸗ (6 866 725 wenige), dinsloſe Kredite an den taat 88 590 712] 5,18, 6 0,70; Gpgitociee 2,70, Bostawice 2,60, Deichatom 0,58, 

ammlung © Uhr im Briſtol. (20 133 mehr), Mobilien und Immobilien 31 127 024,80] Cukru 4,70, Firlen 0,54, Lazy 0,28. Wyſoka 3,85, Bracia Nobel 
Donnerstag, den 5. g.: Ruderklub Neptun: 8 Uhr Familien- (16 297,67 mehr), andere Aktiva 109123 1 


92,54 (9 841,04 weniger).] 2,40, „Kop gl 
abend im Klublokal. — Im Paſſivum befinden ſich das Grundkapital in Höhe 100 Pic u. mie 5,10, Lilpop 1,11, Modgejowski 
Donnerstag, den 5. 3: gi rn 4 — a je Den, nen. ee 80 1 . 3 1 De 
eigenfahr 1 40, ice 2,58, 8 1 iewski 14,25, 
Bi eigen ae a En we utzki arachowice rſus 2,30, Zeleniewski 
u 


Freitag, den 6. 8.: Evang. Verein Junger Männer: 7 Uhr 


Turnen. 

reitag, den 6. 3.: Verein Deutſcher Sänger: Ubu sſtunde. 
nabend, den 7. 8.: Evang. Verein Junger Männer: Wochen⸗ 

ſchlußandacht. 
Klavierkonzert Gertruda Konatkowska. Am Donnerstag, 
5. d. Mts., abends 8 Uhr tritt im Gvangeliſchen Vereinshaus die 
Pianiſtin Fräulein Gertruda Konat a auf. Sie wird Werke 
Neiſtern ſpiele⸗ Wecken et er anti, But, en 
elen. — rien d 5 AN i 
Tage des Konzerth ab 7 Uhr an der — 4 1 5 
„ Bromberg, 1. März. Die Aktiengenoſſenſch⸗ 
n“ hier hat lhre giqguibation beſchloſſ 
higer und uldner werden aufgefordert, ſich an den 
bar 88, zu wenden. 


en in gleicher Höhe gegenüber. Der Wechſeldiskont betrug 
10 Proz., der © 8 f 

Deviſen 8 Proz., für 8prog. 8 
an, polntſchen Darlehnskaffenf einen betrug am 10. Februar 
3 157 864 281 948 Polenmark, gegen 8 146 748 685 548 Po enmark 


am di, Januar. 
/ Von den Märkten. 
agg . e SR, 


1 1 
Es w I . 21 
650, 1 uen 500-6, fler ie zapkeniian en 16 
An- 7.50; fichtene 50 Prozent billiger; kieſerneß rubenhols 
ö ſichtenes 10 Prozent billiger; fiber, 10.50—11, Bee 
ferne beſchnittene Balken 45.5048, fichtene 37.50—40, kieferne 
unbeſchnittene Tiſchlerbretter 41.50-—42, chtene Zimmermanns⸗ 
bretter 21—22, Brennholz wie = Weißbuche, Eſche 6—7, Erle 
5.206, Kiefer 3.80—5.50 u je ubikmeter. 
Zu den ſchon kürzlich erwähnten Käufen der Berliner Firma 
ermann Schalit u. Schönberg in den polniſchen Oſtmarken er⸗ 
ren wir noch, daß außer den zum Sen von 175 000 
und 9 der e des Grafen Broel⸗ 
ater in Dombrowiega (Wolhynien) erworbenen 875 000 Sleepers 
mit der ebenfalls in Wolhynien gelegenen Forſtverwaltungen 
Deniſzkowice, I Morodg und Nowinki Lieferungsver⸗ 
träge über 600 Stück Sleepers, 1 Million Eiſenbahnſchwellen 
und 50 O00 Stück Langholz (86 Zentimeter Durchmeſſer) abge⸗ 
ſchloſſen worden ſind. \ ; 
Hels. Poſen, 27. Februar. Verkaufsreſultat der Hols 
b lisitation vom 10. Februar. Staatliche Oberförſterei Birnbaum 
D. L. Nee Nußholz: Kiefer für 1 Kubimeter 2. Kl. 24.61, 
8. Ki. 18.64, 4. Kl. 16.55, Scheite für 1 Raummeter 0, Brennhols 


Tow. Bel. 1080, Huta Poldi 815, Port. Cement 3%, Stoba 1408, 
Rima 148, Fanto 205, Karpat 144,9, Galicia 1860, Nafta 160, 
Schodnica „ Goleſzow 508, agniea a a 
Züricher Börſe vom 28. Februar Amtlich.) Neuyor 
London 24,77%, Paris 26,77 2 Wien 2 8 15,48, Italien 
8 Belgien 26,15, Budapeſt 71,90, So 63.7775, Holland 
Y, Chriſtiania 79,20, 7 — agen 92%, Stockholm 1404, 
Spanien 252, Berlin 129,9214, Belgrad 8,32. 
f u Börfe vom 28. Februar. (Amtl.) London 25,2180, 
Set ; A — „Verlin 125,785 120,415, deutſche Mark 125,084 


1 Gramm Feingold bei der Bank 230 für den 1. uns 


8, Si 34618 l (N. P. Nr. 40 vom 28. 2. 1928). 


Warſchauer Vorbörſe vom 2. März. 
Dollar 5.18½ Engliſch Pfund 24.67. Schwei 
rant 90.66. dedn gott 3 „ 
Amtliche Notierungen der Woſener Getreidebörſe 

mn vom 2. März 1925. 

(Die Wroßhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 K . bet ſofortiger Waggon 
Alelerıng dete Weriobefintion in Boch 

(Ohne Gewähr.) 


Weizen ww...‘ . 88.50-40.50 Senf „ ES 40.00-42.00 
Roggen Pre 0 „ „31.00 — 52.00 Weizenkleie „„ „6 „ 1.50 


Ber Ausſchachtungsarbei 
dem Wufetſchen auſe Ede 6 früher dem 
orzellanhandler Cohn pehdrig, wurde 1,20 Meile 0 
Fußboden 80 5 iches Skelett * Die Erde 


n 
lie , oder ob ſich hie x, wie erzählt wird, ein alter jüdiſcher Fried · 


vorigen Woche wurde der im Cemeindehaufe in Proſſen 

5 5 60 fahrt en Witwe Piglowska ein ungefähr z wei Mo: 

nate altes Kind nachts in den Flur des Hauſes 

elegt. Bei dem Kinder befand ſich eine Jlaſche Milch und 
äſche. Von der unnatürlichen Mutter fehlt jede Spur. 

* Rawitſch, 1. März. Seit heut 16 unſer Kreis laut Ber 

kanntmachung des Staroſten ein amt 


000 zöffentlichung ihrer kanntmachungen im Scheite für 1 Raummeter 6.30, Knüppel 4.38, Stubben 3.42, Aſte 1 559.501) 5 0.25 

en 2 A nr 8 19 95 | de 1. Kl. 1.09 Vertaufsreſultat der Holglialtation am 11. Februar.] (06% 8 Side) 56 5059.60 Ba eriofeln = 480 

wider — —— Staatliche Oderförſteret Bolewice D. L. P. Poſen. Brennholz a0 ü 1. Sorte 42.0044. 00 Hafer (45 t Tranſpr.) 30.25 
Eiche für 1 Raummeter Scheite 8,50, Knüppel 6.30, Stubben 8, 40054 U N Seradella (neue) .. 14.00-16.00 


Brieſtaſten der Schriſtleitung. 775 Aſte 1.87, Buche für 1 Naummeier Scheite U, Birke für 1 Maums 
werden imſend ung ver Nenuadırui 1 ettlich 
222 Seh er Eat Mn Bu mil Se jur 
Sprechſtunden der Schriftleitung: nur ur ra u im] Uhr. 
B. W. in W. 1 Mit 16 Progent. 2. Die müſſen antworten, 
daß die Bank ſich in einem rrtum befindet und daß die von 
nen gejandte Summe zur Tlgung der Hypothek dienen ſollte. 
Hund 4. Wegen Beantwortung diejer Fragen wollen Sie ſich an 
das deutſche C e dae N wenden. 
O. H. in P. reje immu 
100 F. bend ehr; an; das Komm ariat iſt mithin im Re 
zenn Sie Ihren Sohn im Auslande in die Lehre geben wollen, 
wird Ihnen auch permutuld) bie Erlaubnis vom Begirkskommando 
re werden. Ber 5 Abwanderung könnten allerdings gewiſſe 
wie rigkeiten entſtehen. 
Sch. in 8. Biffernmäßig läßt die Aufwertung der 24 000 
Zloty nicht 2 da das eine der freiwilligen Gerichts⸗ 


barkeit wäre. nemo tönnen Sie 5 geswungen werden, ng 0 

8 Geld im vollen Goldwert zurüdgugahtil tung 20-25, Hammel und Schafe vollwertige 30—92 ige 20 

A. R. in R. Sie haben guter deln e * bis du, in Schweine über 150 Mie tam en 

die betreffende Perſon gu exmittieren. Sie müßten ihr mindeſtens] fleiſchige über 100 Kilogramm Lebendgewicht 58—61, fleiſchige 70 

eine andere, gleichwerkige Wohnung x 88 9 20 de bis 100 Kilogramm gebendg i 
1 K. in Sz. 1. Derartige Exhreile Ader r Auf betrug in der Zeit dom 17. bis 28. Februar 186 Ochfen, 108 Kälber, 


mil. Säcke 

R eh U. Sorte 47.00 [Blaue Lupinen . 10.50—12.50 
(65 0% Säcke Gelbe Lupinen . . . 14.00—18.00 
Brau ee sen Kiee, roler . . 166.00-280.00 
Felderdſen 1002400] „ ſchwediſcher. 100.00 180.00 
Biktoriaerbſen . . 30.00 —34, 00 » gelber . . . 60.00 —, 70.00 
cken 54 „6 19.00 21.50 4 weißer 200.00 250.00 
Peluſchten . . . 1950-2100], » ungereinigter 23..0— 28.00 
Die Preiſe für Erbien, Seradella, Lui inen, Kiee und Senf blieben 
unverändert. Kartoffeln an den Grenzſtationen und Ger e in era 
wänhen Sorten über Notierungen. — Tendenz: ruhig und etwas leb⸗ 


vaftere Nachfrage. 


—— 
Geſchäft iche Mitteilungen. 


N Mut bie Anzeige ber Danziger Stutbuchgelellſchaft Bela ui 


uchte N rden am 12. d. 
Net g - Pan ahr fe Ferber efonens aufmertien 


1 Kilogramm Warſchau: Weizenmehl 5Oproz. 0.66.—0.67, Roggen⸗ 
mehl boprog. 0.54, großes neh Bedarf für ſämtliche Produt⸗ 


bis 82, Bullen gemäſtete wee er jüngere und ältere 88 
a 


i FJärſen und Kühe vollwertige 44 

bis 47, fleiſchige 85—88, mittel . 7 

1. Gattung „2. Gattung 80-68, 3. Warkung 30-85, 4. Gat⸗ 
iſ N 


Die heutige Wusgabe nat 8 Seiten. 


ENTE politifchen Teil: Robert 
Berantwortlich t 2 1 0 Rudolf Herbrechtsmeyer; 
5 en unpolitiſchen Teil und die illuſtrierte 


wertungsverordnung bis zum vollen Goldwerte aufgewertet wer⸗ 209 981 Schweine. Verlauf: e, ruhig,] für Hande, Wirtschaft. 7 os i 
den. 25 Die Erbfehaftöiieuer Können Wit a 1 Ochſen 8 Swen verlauft. Preiſe ande act aus. 5 at ehr geh . Ki . ee: * ien dae au 
a i { „ ; 7 2 4 2 1 0 t 
N „„ Walder: wird. 4. Unter dieſen Um⸗ Börſen. Brus Drukarnia Concordia Sp. Ake. ſämtlich in Poznaß. 
ſtänden müßte das Teſtament zurückgezogen werden. A Der Zloty am 28, Jebruar: Dang 101, 7410228, Aberw. 

j; ²———T—T0ß0 A ˙· Warſchau 101,84—101,86, Zurich: Über, Woarſchan 99,75, London: 


Fortwährend werden noch Beſtellungen für das 
— „Bolener Tageblatt“ 


— EI NEEESTRRBERNNE — . 0 Anne überw. Warſchau 24,75, Prag: Zloty 854,824, 9990 „ Überiv. 


. 5 F J Warſchau 655,50 —661.50, Budapest: Zloty 13 4, Buka · 
41. K adle 2, vorm. O. Dümke | | ec Warſchau 41,10) eh überw. Warſchau 41, 


Möbelfabrik — Ponal. ul Fr. Rataıczaka 56. Riga: Über. Warſchau 102. 8 f 
4 Speisen, erren-, Schlafzimmer, Küchen . Die Börien- und Marktberichte aud Deutichlanb Reichs. Mes 9 unſeren Agenturen und 
0 X e in Leder und Gobeiin. nicht gebracht werden, da aus Anlaß des Todes des deutſchen Reichs. 4 Hl ftsfielle, Boznan, Tlergarten⸗ 
|_!_Kiubmöbei in Leder und eee präftdenten bie Börſen ſämtlich aeſchloſſen ſind. raße 6 enigegengenommen. 


v. 


— 3 N — 


. 1 illiges 


tadellos 


NURINDER BEKANNTEN 
PACKUNG, NIEMALS NIEMALS LOSE, 


äfche 


Pimmnem a Fi 
ERDMANN KUNTZE 
Sehneidermeister Poznan, ul. Nowa 1,1.Etage 


Anfertigung vornehmster 
Herren- l. Damen Mode 


Die führende deutſchnationale Zeitung 
Pommerns und der Grenzmark ſſt die 


E Lager 
Eigenes Atelier in prima een 
im Hause, englischen zum Verleihen. 
* u. deutschen Er 
‚4 Stoffen. 
* 


Gelieferte Stoffe werden zu erstklassiger 
Verarbeitung a angenommen. 


Lind! iche Beſitzung 


ca. 30 Morgen nebſt Gebäuden und Garten ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Off unter 4239 an die Geſchäftſtelle d. Blattes. 


Suche böse 0 1. Juni bezw. 1. Juli 1925 

in 0 1 K 
Gut ang, 1200 Norg. Legen 
on erbitte 3 5 3 = 4237 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


e Leſen 5 5 
Sie ſtändig das J 
Poſener Tageblatt 


(Pofener Warte) 5 
= welches täglich Über alles Wiſſenswerte im Polen 3 


Geleaenheitstanf für Baumeiltert 


Zwei gußeiſerne Säulen, 


a 3,50 m lang, 0,55 m Umfang und zirka 6 9 ve 
hal abzugeben 


Georg Raſchke, Gutsbeſthet, 


Kleszeze wo, pow. Leszno, poczta Krzywin. 
ov. Poſen u. darüber hinaus; daher 
300 bis 600 Mi] Pe 9555 das 5 Infer- 


110 er, Nilas N 1 


ſucht zu kaufen 


H. Wendorkf, Zäziechown (Zechan), p.Gniezm. 


18 erſtklaſſige Zugochſen 
eee ſtehen gochien, ; 2 — DS S 


ulsverwallung Borowo h. Czempin, 


Eine Forderung anf die Junck'ſchen Erben, Now 
Dwor bei Zbaszyn in Höhe 1560 G 
T. 


3408 Zloty 


nebſt Zinſen ſeit dem 1. November 1924 und entgangener 
Gewinn ſeit dem 1. Juli 1924 iind zu verkaufen. 

Offerten unt. L. . B. 4201 an die Geſchäftsſt. dieſes 
Blattes zu richten. 


1012000 Zloty bean we ff. 
150 Morgen laſſe; einkragen in Roggenwert. Zinſen 


nach Vereinbarung. Gefl. Angebote unter P. 4250 an 
die Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


uno Dcutſchla „ ſotole von anderen Staaten 
berichtet und fiets das Neunefte bringt. FE 


Das Poſener Tageblatt iſt die am meiften SE 
gelefene deutſche Zeitung in der ehem. af 


Sonnenblumenkuchenmehl 
Baumwollsaatmehl 


stellen sich im Verhältniss viel billiger als Kleie. 


Fischfuttermehl 


N 
2 offerieren jede Menge 


2 Darius & Werner, Poznari, pe Nöte fl 


I) relephos 34-03 u. 40-83. Ne „Kartofle“. 


ESS 


ua 


g 


Soeben eingelroffen: 


Vobach' 3 Mode und Wäſche, 


praktiſch und mit allen Schnitten. — Ferner die beliebten 


Beyer's Modenhefte 


ſind zu haben in der 


Buchhandlung O. Lindner Nachf. unh Vdenſch), 


Pozuan, ul. AKraſzewskiego 9 
e VVerſand auch nach auswärts. A 3 


BÜFETT, 


3,50 m breit, 2,65 m hoch, vollständig neu, 
prima Verarbeitung, passend für ein Schloß 


ich kin Käufer für: 


getrocknete Zuckerrüben 
getrocknete Cichorienwur zeln 
Trockenschnitzel, Seradella 
Blau- und Gelblupinen 
Wicken, Peluschken 


u. bitte um grossbemussterte Offerten. Zahle Kasse gegen Duplikat. 


Siegfried Cohn, Poznan 
Tel. 2618 und 2619 ul. 27. Grudnia 3 Tel.-Adr.: „Getreidecohn, 15 4 


oder Villa, sehr preiswert 
zu verkaufen. 


3. Kadler (um, 0. Dümke) 


e ul. 1 Er 


Dee 


a . 
M \ 


Anerkannt gute Leitauffäge / Ausführlicher 
Handelsteil | Reichhaltige Provinznachrichten. 
Erſtklaſſige Romane Frauen- Heimat- und illuſtrierte Beilagen. 


Außerordentlich ſtarte Verbreitung in Stadt und Land, des hab 


das maßgebende Inſertionsorgan. 


Bachmann Einfache Buch · 


rd: 


all Für Liehhaher 


prob. Porto 


Neu! Neu! 
Sofort lieferbar ! 
Wir empfehlen zur Anſchaffung: 
Leidner, Der praktiſche Ge⸗ 

teidezuchtb 
fleiß. Knauer Rübenbau 
. S. 8 Landes dko⸗ 


Bee. 1 beein . 

8 unter 8 

10 5 Jahrgänge der 
Modernen 


Sofort lieferbar: 
Feller, Gut 8 

„ Gut Ruſſis 

„ Gut Engl 10 — 

„ Gut Franzöſiſch, — 


fü 4 N 
Bachmann, Doppelte Buch 
—.— 8 ji 
— Deutſcher Wuiter« 


* 
Ki 3 Vorträge, 
reun 


d. Geflügelzucht, — 
Abt. Berſandbuchbandiung. 
Drukarnia Coneordia Sp. Axe. 
fr. Pofener Buchdruckerei 
u. Berlagsanſtalt T. A.) 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Gebrauchte 


kaufen Sie billigſt in Nor 


Altmdbelhandlung, 


_Poaneh, Jaſna 14. Jaſna 14. 


2 Omi, Hquarenbilder, 
gerahmt, 
— größe 85 C 75 cm, 
fuel billig abzugeben. 
ul. ul. Zydowska 19 III. 19 III. 


Ihre Ihre Zukunft! 


Genauen 

anzes Leben, Gia Neige 

Bebe. 10 e A 
t en 0 

— 9 N 5 Jbrs 3 op 


3 1 8 Schreshe 25 
55 C — a. Sie 
1 ara eu 
8 9 ira E. G. M 


Gleiwitz O. 


Die Offerten Nr. 2343, 2384, 
2483, 2446, 2468, 2531, 2536, 
2542, 2592, 2651, 2657, 2711, 
2749 bitten wir bald abzu⸗ 
holen. Geſchäftsſtele des 

Bofener Tageblattes. 


Rap | eh 


„Alkolaſtr 55 * 


Seltenes Angebot: 
Wir bieten, ſofort lieſerbar 
antiquariſch, wie neu. 


Meyers großes 


Konverfationsl r kon, 


21 Bande, eleg. geb., 6 Au lage. 
zum Kauf an. 


Brockhaus großes 
Houverfationsiirikon 


13. Auflage mir bbißdungen 
und Karten, 17 Bde., elegant 
ebunden. 
ajfelbuch für Radioama-⸗ 
teure komplett gebunden 
Bibliothek des allgemei- 
nen u. prait. Wiſſens 
Ver andbuchhandlung der 
Drukarnia Concordia Sp. Ake. 


15000 Zioty 


als erſte Hypothek auf 
Grundſtück, Sicherheits ⸗ 
wert 40.000 Zloty, 
bei annehmbarem Zinsfuß 
geſucht. 

Off. unter W. 2814 
an die Geſchäfisſt. dieſes 
Blattes erbeten. 

2 


gerne unentgeltlich 
Auskunſt, wie ich in kurzer Zeit 
von meiner ſchweren Krankheit: 

Epilepfie, Jallſucht, 
Krämpfe, Nervenleiden 
geheilt A u. jetzt volllommen 
geſund b (4206 

8 Weiß, 
Mülheim a. d. Ruhr, 
Kuhlenſtraße 1. 

Bitte Rückporto beifügen. 
Amtlich beglaubigt. 
Junge e hübſche Dame 
(Auslän erin) wünſcht Die Be⸗ 
er eines vornehmen 


hit Heirat. 


chr. unt. L. 4235 an 
die er d. Blattes erb. 


= 2 Candwirisjöhne 


im Alter von 27 bis 30 Se 
ren ſuchen Bekanntſchaft zwe 
* 


— Heirat 


mit liebenswürdigen Damen, 
nicht über 25 J. alt und von 
e Charakter, zu machen. 
biſſel Vermögen erwünſcht. 
Gefl. Zuſch. mit Bild unt. 
B. 4234 an die Geſchäftsſt. 
dieſes Blattes erbeten. 
Witwe, evangl. anſehnlich, 
43 Jahce, mit Einrichtung, 
wünſcht ſich wieder 
Fi: verheiraten. 
Gefl. Zuſchr. erb unt. N. 4258 
an die Gejcbältsitelle d. Blattes. 


Großes 7 
— Möntiertes Zimmer 
Nahe des Botan. Gartens 


sofort zu vermieien 


Poznan 
Siemiradzkiego 81. 


Möbl. Zimmer 


45 — et de 55 Poznan, 
4, Hochpt. Unks 
8 Kopleisftr.). 

ut möbl. Ballonzimmer 
ſofort zu vermieten. Poznan, 
ul. Kraszewskiego 17, I. 1. 
Be ejieter, ällerer Here 
oder Dame (am lieniten pen; 
fionierfer Beamter oder 

Aentier) kann ſofort 


gule Wohnung mit 
voller Penſion 


und liebevoller Pflege bei allein⸗ 
ender Dame in Kleinſtadt 
finden. Ausführl. Off. erb. unt. 
B. 4203 an die Geſchäftsſt, 
ds. Bl. zu ſen en 

Geſucht 2 gut möbliertes 
Zimmer bei älterem intell. 
pol. Ehepaar. Gefl Meld. an 
Radlinski, ul. Szewska 20. 


Geſucht 


eine 2-3-Simmerwohnung 
mit oder ohne Möbel. 
Robert Koczorski, 
Schon, Poznaf, 
St. Kynek 78. 


Herr ſucht 5 ſoſort 
N 4 i 0 
Möbl. Zimmer, 

Det. mit Klavierbenn oo 


1 10 unter 4257 an die 
80% ftsftelle d. Blattes. 


—Voſener Tageblatt. >- 


Liquidationsanſiedlunge n. Beſonders bebauert wurde unſexer Partei erblide. Fort von dem Gedanken einer überſpann⸗ erſchlagen. Die Indianer verkündeten ihre. Unabhängigken und 
die Lage der Kriegsinvaliden⸗Anſiedler. ten Demokratie! Kin = einem geſunden Liberalismus! forderten die Vereinigten Staaten auf, die Schutzherrſchaft über fie zu 


Sodann ſchritt man zur Annahme und Betätigung]. . in parteipolitiſch bis zu einem gewiſſen Grade gebundenes übernehmen. Der amerikaniſche Kreuzer „Cleveland“ iſt nach dem 
des Verbandsſtatuts, das nach der Verleſung und Be: überparteiliches Kabinett im Sinne der jetzigen Reichsregierung. Schauplatz des Aufſtandes ausgelaufen. 
ſprechung mit Abänderungen angenommen wurde. Angeſichts 3. Ein reines Veamtenkabinett. Es hätte den Vorteil, die Eine. Untergrundbahn in Mailand. 


In Mailand iſt der Bau ‚einer Untergrundbahn geplant. Dei 
Stadwerwaltung liegen fünf Proiefie vor, darunter eins der italieniſchen 
Ediſon⸗Geſellfchaft und ein anderes der Geſellſchaft Brown, Bovery 
und Co. Sie wenden zurzeit von einer ſtädtiſchen Kommiſſion geprüft. — 
Brown⸗Bovery iſt z eine deutſche Firma in Mannheim. 


Spaniens Diktator geht wieder nach Afrika. 
1 General Primo de Rivera kehrt morgen, am Montag, nach Afrika 


deſſen wurde der Name „3 to t 9 11 nik w] Atmoſphäre zu entgiften und die jo, nötige praktiſche Arbeit zu 
Korn y ch“ Yu 1 875 nee e Bir die“ tun. Es würde alle Fragen, deren Jung barkeipolitiſch gefährdet 
Wojewodſchaften Poſen, Pommerelle und Ober ⸗ 7 kann, einſtweilen zurückzuſtellen. Das kleine Lippe ſcheint 
ſchleſten in ſich vereinigt. Die Beiträge beiragen 40 Kr o. iefen Weg gegangen zu fein mit der Auflage, daß daß Arbeite, 
Ice für den Hektar jährlich ande die Veitrittsbeiträge kabinett eden Ende dieſes Jahres zurückzutreten hat. Es ſoll 
1. Hloty. gr 9 b Die 80 keine et per Die Gemüter un Ko e 

NE. ah a 1 5 Die Löſung zu 2 und 3 könnt ch ihren Erfolgen oder Miß⸗ 
5 Darauf wurde in geheimer Abſtimmung durch Zettel die Wahl erfolgen ben Weg ebnen 0 n el et nach 2 40 
8 Borſtandes vorgenommen, in weichen hereinfamen: alt Vor-] Gedanken unter 1. oder aber einer Entwialung den Weg ebnen, 
bei der 4. der Landtag lediglich einen Mann feines Vertrauens zurück. 
wählt und dem er die Bildung des Kabinetts überläßt. Ein Homo Beim Beſuch, des Königs von Spanien in Saragoſſa zur Ent 
Regius, der ſich eben durchſetzen muß mit einem Kabinett der] hüllung eines Denkmals des ſpaniſchen Gelehrten Ramon Cajal und zur 
Köpfe. Vielleicht iſt das der eigentliche Sinn der Verfaſſung.] Einweihung eines neuen Studentenheims war eine großartige akademiſche 
Aber haben wir einen ſolchen Mann? Bange Frage! Doch ver⸗ Kundgebung. Abordnungen aus Barcelona, Valencia und Madrid 
zagter noch ſtelle ich die Frage: haben wir Parteien, ſtaatspolitiſchf waren anweſend. Der König hielt zwei Anſprachen, in denen er die 
1 genug, das zu wollen, zu tragen? Mich deucht: Marx iſt bes Wichtigkeit der akademiſchen Freiheit für die Volkserziehung und dit 
Bun wake peil 1 gehen, vorher 8 die ſe 3 Orientierung der/ nationalen Aufgaben der Regierung betonte. 

iſche n, u N! 261 
N nen, r Verhetzung au befreien, um dieſe Hartnäckiger e Oppoſition gegen 
i Muſſolini. 


Der San der Aventin⸗Oppoſition erklärt, er habe nach 
der Lage der Verhältniſſe und auch hinſichtlich der künſtlichen Angriffe 
der feindlichen ſaſziſtiſchen Preſſe feſtgeſtellt, daß die der Oppoſition an⸗ 
hängenden Parteien vollſtändig einmillig ſeien in der in den Dokumenten 
der Vollverſammlung feſtgeſetzten politiſchen Aktion, und daß ſie daher 
in der bisherigen ſezeſſioniſtiſchen Haltung verharren würden. Die ten⸗ 
denziöſen Behauptungen der faſziſtiſchen Preſſe, die Opposition werde 
demnächſt vom Aventin herabſteigen und kapitulieren, ſind damit erledigt. 
Der Ausſchuß für Verfaſſungsreform hat ſeine Sitzungen begonnen. 


In kurzen Worten. 


Auf der Höhe von La Rochelle iſt ein Rettungsboot, das dem 
bedrängten ſpaniſchen Dreimaſter „Chriſtana Rueda“ zu Hilfe eilen 
wollte, umgekippt. Von den zehn Mann der Beſatzung ſind ſieben 
ertrunken. An Bord des ſpaniſchen Dreimaſters befinden ſich noch 
zehn Perſonen. Fünf, darunter der Kapitän, konnten gerettet werden 

* 


In die Neviftonstommiffion kamen die Herten: Wit⸗ 
owski, Sznajder und Wuczliewicg, als Vertreter die 


tags bis 11 Uhr nachts mit einer Pauſe von fünf 


Minuten. 
Republit Polen. 
Die polniſche Flotte. 


. Die „Depeſey Poranne“ melden: Am Sonnabend fand in der 
Poſener Induſtrie⸗ und Handelskammer eine Verſammlung der 
Fluß- und Meerliga ſtatt. Nach Eröffnung durch den Woſewoden 
Bninski machte der Vorſitzende des Leere Ligavo des, 
Ingenieur Rummel, die verſammelten Vertreter der Induſtrie⸗ 
| und Handelskreiſe, der Wiſſen reife mit dem 
| Arbeitsprogramm und den Plänen der Liga bekannt, worauf der 
aus Warſchau eingetröffente Direktor des Sanbelsmarinedeparte- 


deutſches Reich. 


Deutſche Steuervorlagen. 
Im Reichstag haben ſich die vereinigten Ausſchüſſe des Reichs⸗ 
rats in Anweſenheit des Reichsfinanzminiſters Dr. p. Schlieben 
und des Minifterd Neuhaus verjammelt, um zu den ſieben 


tages etwa Mitte März zur erſten Leſung geſtellt werden. Sie. 
werden ſodann dem Steuerausſchuß des Reichstages zugeleitet. 
Man hofft, daß fie vom Reichstag Ende März endgültig verab- 
ſchiedel werden können. — Infolge des Todes des Reichspräſidenten 
werden, wie wir an anderer Stelle meldeten, die Verhandlungen 
unterbrochen und die Ergebniſſe deshalb verzögert werden. 


Der diesjährige Parteitag der Deutſchnationalen Volkspartei in 
Bayern findet am Oſtermontag und Oſterdlenstag in Regensburg ſtatt. 
Als Vertreter der Reichsparteileitung wird taatsminiſter a. D. 
Wallraf ſprechen. 


5 * . 
Der cuſſiſche 1 der „Morning Poſt“ meldet, Senator 


äußerte u. a. der Woſewode BDnigz i feine e timiſtiſche An⸗ 


ſchauung über die Zukunft der polniſchen Handelsflotte. 


iſt ihm eine feiner wichtigſten a Lungpmöglicfeiten genom⸗ 


Heute, am 2. März, werden in Berlin die deutſch⸗polniſchen men worden. öglichleiten, die um jo bedeutſamer waren, als 


Handels vertragsverhandlungen wieder aufgenommen. Am Son nd leine Mittel beſitzt, feine überſchüſſige Bevölkerung 2 ; 
it di ; nabend h ; Bi Borah werde Anfang Marz nach Europa kommen und in einer der 
it die polniſche Delegation mit dem Vorſigenden Stanistaw Sta r- in ne in Verlin bejaht ſſich gebt mit dieſen | europäiichen Hauptſtädte mit amtlichen Vertretern der Räteregierung 


kows ki an der Spitze nach Berlin abgereiſt. Der zweite Regierungs⸗ 
delegierte Hemyk Tennebaum, Departementsdireltor im ndufttle⸗ 
und Handelsmimiſterſum, begigt ſich in dieſer Woche nach Berlin. 
Zuſammen mit Karkoms kk find Dr. Julſan Traber vom Außen⸗ 
miniſterjum, als Sekretär der Delegation, und Alelſander Ring mann 
vom Induſtrie⸗ ued Handels miniſterium abgereiſt. 


Vom deutſch⸗polniſchen gemiſchten Schiedsgericht. 
Die polniſche Telegraphenagentur meldet aus is: Die im 
deutſch⸗polniſchen Schiedsgerichts hof geführten 8 e ; 
der deutjchen Anſtedler, deren Pachtlontrakte und Eigentumstiiel von 
der polniſchen Regierung als ungültig erkannt worden find, find am 
Donnerstag nach langer Verteidigung des poiniſchen Vertreters 
Sobolews li, der mehrmals das Wort ergriff, um im Lauſe mehrerer 
Stunden die deutſchen Treſen gu widerlegen, beendet worden. Die 
Beratungen des Tribunals werden noch einige Tage dauern, und die 
Entſcheidung wird zu Beginn dieſer Woche erwartet. 


Verhandlungen in Prag. 


zuſammeutreffen, um Verhandlungen über die Bedingungen der 
„Geſchäftsanerlennung“ der Räteregierung zu eröffnen. 
! * 


Wie „Echo de Paris“ mitteilt, wird eine franzöſiſche Militär⸗ 
iffion, beſtehend aus 16 Offizieren, nach Griechenland abgehen, um 
das griechiſche Heer zu reformieren. Zum Chef wurde General Girard 
ernannt, jein Generalschef iſt Oberſt Lepetit. 

N * 
Nach Meldungen aus Hull haben während der letzten Stürme 
n den Fiſchereigewäſſern Islands 84 Seeleute, größtenteils Isländer, 
i hr Leben eingebüßt. 


Dingen. Er veranſtaltet in Gemeinſchaft mit den vier Groß⸗ 
Berliner r und dem Marineverein Berlin 
März bis 8. ner 1925 eine Kolonials 

usſtellung kolonialer Pro⸗ 


e. Die Ausſtellung wird am 30. März, vormittags, durch den 
derzog Adolph K zu Mecklenburg in Gegenwart des Ober 


* 

ge gab bekannt, daß Großbritannien von Frankreich 636, 
von Italien 576. von Südſlawien 29, von Rumänien 26, von Por⸗ 
tugal 22. von Griechenland 21 und von Rußland 750 Millionen 
Pfund Sterling zu fordern habe. 


* 
Der Dampfer der Canadian Pacific Linie „Mont Laurier“ 


führenden Kolonialmännern Vorträge zu veranftalten. Viele kolo⸗ 
niale Organiſationen halten aus naß der Kolonialwoche ihre 
alljährlichen Generalberſammlungen in Berlin ab. 


Am Sonnabend begannen in Prag zwischen der polniſ 8 n und Das Ende 17000 Tonnen). der mit 422 Paſſagieren an Bord wegen Be⸗ 
Aapento-Tlawatı chen Delegation Berhandiu a die 5 575 dein] Aus Ne kommt g ene des Steuers zurückgekehrt In iſt am Eingang des Hafens 
Schlee e Ann nk Dah vo 1 5 "Ad fene de e e ban Cork auf Grund geraten.. 
handelt ſich um die Regelung von Angeleg 5 Sidats bürger Beck erſchoß d halb nach vorausge, — ſeine Frau en In der Konfervativen Jartei Spaniens vollzieht ſich eine Spalt 

ſchaft, der Amneſtie für Be den, die in der Zeit der Abstimmung verletzte durch weitere Revol ich 0 ei Jahre] durch die Trennung des Safe 81 1 id 5 — 
begangen wurden, der 2 von Gütern ind der Teilung von alten Kinder ſchwer. Nach te dc ec 2 aer us ; dem fend enn M en e 


Dotumenten. I keloſt eine Kugel ins Herz und war fofort tot. Auch die beiden Kindet 


Kondolenzbeſuche in Warſchau. ſind ihren Verletzungen erlegen. ö 
Wie die polniſche Telegrapbenagentur aus Warschau meldet, hat Dr. Friedensburg kommiſſariſcher Polizeipräſident 
Minister Skrzyns ki am Sonntag a im Begleitung des ‚eb von Berlin. 
Mestofoldirettors den beutfähen @einmoten anläplich de, Zobes dee]. Mes Nachfolger des Mizeprfitenten Moll, der hene mag 


Reichspräſidenten Ebert feinen Kondolenzbeſuch abgeitaitet der⸗ a | präftben 
%% ¾ ( dess dn Wal durch del Sinkender nur Dr. Wege 


präſidenten, Lenk, im Namen des Präſidenten kondoltert. m fein Sy eſührt worden. 


ri Ein Sieg Hertiots. 


iner Meldung der Agencia Wechodnig iſt es in de 
d ring hm Bor der Sejmklubs el * Das beſchloſſene anden — 58 gegen 
8 * 


Verteilung der Plätze in den Kommiſſionen zu keiner Einigung 
Paris, 1. März. (Pat.) Die Deputiertenkammer nahm in 


gekommen. 
ihrer Sitzung, welche bis morgens früh 8 Uhr dauerte, das Finanz⸗ 
geſeß mit 328 gegen 239 Stimmen an. ig 
Das gar dget ſchließt mit einer Endſumme von 34 Milli⸗ 


Letzte Meldungen. 


Die Auflöſung des Parlaments in Belgien. 

Der belgiſche are 7 der Auflöſung der Kammer wird 
am 7. März veröffentlicht werden. Die Wahlen ſind auf den 
5. April angeſetzt, und das neue Parlament wird am 28. April zu⸗ 
ſammentreten. 
Die Drohung der Araber gegen den Zionismus. 

Das Vollzugskomitee der Araber von Paläſtina hat an Lord 
Balfoar eine Depeſche gerichtet, in der es für den Fall des Ein⸗ 
treffend Balfours in Paläſtina mit maniſeſtationellen Schritten 
droht. Das Komitee bereitet eine Reihe von Proteſtverſamm⸗ 
lungen vor. Am Tage der Ankunft Balfours ſollen die Blätter 
mit schwarzem Rahmen erſcheinen, und den Ausländern ſoll der 
Zutritt zu den heiligen Stätten verboten ſein. Der Haß der 
nationaliſtiſchen Araber gegen Lord Valfeur rührt daher, weil er 
der Schöpfer der Deklaration iſt, nach der in Paläſtina ein jüdiſcher 
Staat unter dem Protektorat Englands gebildet wurde. 


Unterzeichnung des deutſch⸗franzöſiſchen 
Handelsproviſortums. 

Wie die polniſche Telegraphenagentur aus Paris meldet, haben 
Remnalda und Trendelenburg am Sonnabend den Vertrag über 
das Handelsproviſorium unterzeichnet. 4 3 5 

Drummond über den Völkerbund. 
Der in Riga weilende Generalſekretär des Völkerbundes, Sir 


. 
ie Drummond, hielt eine Rede über den Völkerbund, in der k 
ee die 5 des Völkerbundes eine Garantie da N 


88 


Abg. Witos hat in einer Unterredung unter anderem erklärt. 
daß die Piaſtenpartei ſich in der Frage der Agrarreform für den 
Regierungsentwurf ausſprechen werde. Er füt 
mit der Realiſterung der Reform nicht zögern, 
der Bezahlung für das aufgeteilte Land aufhöre, für die Bauern ⸗ 
maſſen aktuell zu ſein. Der Abgeordnete 1 eine vorſichtige 
Sagi gegenüber ber Regierung d gewiſſe Anderungen öhüe] pöfterung ſchwere Opfer auferlege. Der Redner bar indeſſen bie 
nähere Veſtimmung an. 2 in daß das Volk ſich zur Übernahme dieſer Laſten bereit 
Attentäter. erklärt im Intereſſe der Finansgeſundung des gangen Landes. 


Lemberger Blätter bringen die ſenſationelle Nachricht von der dieſer Sitzung ſprach auch Herriot. Er betonte, daß dies 


& itel eines neuen Anſchlages auf das ene Budget das erte fei, in melden auch die beutfchen 
ee 8 05 8 ines N Vor —.— Nagl ä dent Bukbeud Samen tn Senne fire 


a 5 im allgemei Milli ür di 
merkten Soldaten bes 25. dal dene iments unter Führung des Bar allgemeinen Budget und 660 Millionen Franken für die Unter: 
Kapitäns Grabowiecki auf Yanowati de 


dü i iſoli i der na r Rich⸗ } 

dung des Puder  Aahrie. Det A Pagereae he Intereſſe des Landes maßgebend let. ſei, daß das Genfer 3 a Pr e 1 
einige Tage hindurch das Feld, und es gelang ihm, awei onen fol, Werklichteit werde e — in nicht ferner Zu⸗ 
zu faſſen, die ſich am Drahte zu chaffen machten. Vei der Ver. deren zuerſt, die Idee des Völterrechts proklamierte, ändern 
deten . — ruſſiſ 8 umente, piere und Aus aud Ländern. ö kunft feinen Standpunkt, 8€ enüber den, Bölterbunde 


9 
Der Zeitungspreis in Italien. werte. — Die Rebe iſt reichlich atimiitii! ee 

Mailand, 1. März. In Rom wird am 2. März eine Verlegerver⸗ Das Exploſionsunglück in Rio de 8 
esa 9. Tat Sara ee ſcher Zeit auf einem 
\ eit dem ſind die Verkaufspreiſe nämlich die 1 rikaniſcher Ze 6 
gleichen geblieben, ungeachtet der es ſteigenden Kosten. Dieler Zuſtand er Leichter ein Brand e auf 1 ee 
verlangt, jo ſcheint es, demgend Abhilfe. i ſchlie dlich auf die auf ber ehe lich Beteolenm, Bensin uns 
K —— Tryotzti iſt für Ruflaud tot, 2 28 24 5 Uhr en get ſich eat erſte Sum 

A Mob kau, 28. Februar. Das fiebenjährige Beſtehen der roten Armee un. zer bis 7 Ahr eine Musehl WE erer folgte. Indgeſam 
Abg. b. Campe über die Preußenkriſe. wurde in der ene ee eee unb Sling fie 3000 Sitten Se waren ee es ae e 
Möglichkeiten. gejeien, ene Lene und Ike e La JE 69 Die din a mehrere hundert Schwer ⸗ 

er 


5 und Ausbau der Armee und geſchich ückblicke auf ihre Eutſtehung. breitanſend reste ) - 
uber die Möglichkeiten der Preußenkriſe ſtell Or. bon Campen fällt auf, daß der Nause Troisfis er doch bisher mer als der maß 2 emeldel. Mehrere tausend Häuſer wurden zerſtört. 
folgende Erwägungen an: 1. ellkan won nee e Schöpfer des Näteheeres galt) überhaupt nicht erwähnt MEN} duch Das gönigäthenter in Min be Janeire, das ich in er- 
67 Stimmen), Volkspartei 45 Stimmen), Wirtſchaftspartei] Nach dieſen Artikeln, ſowie nach den Tages befehlen und Glückwunſch⸗hebllcher Entfernung von dem Sprengherde befindet, ſtürzte durch 
17 Stimmen), Zentrum (81 Emmen), o mit zusammen adreſſen tönnte es scheinen, als hätte es nie einen Tro o aterpoſtens die Wirkung des 


0 Luftdrucks zuſammen. 
252 Stimmen gegen 198 ern Pal wobei für eine rheits⸗ Auffallend iſt es dazu, daß für die Beſezung des N 


Sowjetgeld gefunden. ie Verhafteten, Tadeuſg Strom und. 
Micha WM N die alles 1 lem d ins Gefängnis ein⸗ 
geliefert worden. Militärifhe aher bige, haben n e 
dad man es hier mit einem verbrecheriſchen Anſchlag zu kun hat, 
a der Draht bis zu den Mauern des ulbermagazins führte und 
mit einer Höllenmaſchine betbunden war, die eine Exploſton her⸗ 
vorrufen konnte. 
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bildung im einen oder anderen Falle die 11 Stimmen der Völki⸗ in Totio immer wieder der Name Trotzkis genannt wird. .. ˙¹wmͥm ˙ . 
Aufſtand der Indianer von Panama. = N onnerstag letzter Tag. 
Die Indianer im Gebiete don San Blas haber on Panama] Der originellste Film „Bei mir Niagara“. 


übeln Sinne des Schlagwortes reiben. Aufgabe der Deutſchen] geblicher Grauſamkettt umd 5 ee Waandiſchen 2 als Motto: Liebe Deinen Nächster. 
von 5 


Volkspartei würde es fein, ihr ei len Einfehlag zu erdoben. Wie berihiet wird, en beg Gender ie Wi 
aeben, wie Bon (nee rg wichen Autunftsaufanden 20 Perjomen, darunter den Nellen des Gouverneurs wie Lich selbst, Rino Apollo. 


meiſter, B 


Gott nahm uns am Sonnabend, dem 28. Februar 1925 
nach langem, ſchwerem Leiden unſere inniggeliebte Mutter und 


herzensgutes Großmütterchen 


Frau & liſe 


geb. Möller 
im geſegneten Alter von 75 Jahren. 


Dies zeigt im Namen aller Hinterbliebenen ſchmerzerfüllt an 


Frau Ferdinand Vernicke, 
Wernickeshof. 


Die Beerdigung findet am 4. März 1925 in Neuhof 5. Platkow ſtatt. 


E SSS cee Egg 


Die glückliche Geburt eines * 
gesunden Sohnes * 
geben hiermit bekannt 


W 
Pastor Karl Brummack n. Frau \ 
Charlotte, geb. Albrecht, 


% Sonntag, den 1. März 1925. v 
— 
?99000890000009009 30800098000 900809 


Hackmaſchinen 


Syſtem „Woolnough“ 


(wie von Dehne ben 


für Getreide und Rüben 


liefert bei rechtzeitiger . in 
allen Breiten — desgl. Cön 


Woldemar Günter 


| 
| Landw. Maſchinen und Dedarfsartitel, . 
| Seite und O 
r 
| 
| 


Poznen, ul. Sew. e 6. — Tel. 52-25 


1 Det Beroerdeit um die 0 N. 2874 F ausgegebene 
Büro-Lehrlingsſtelle zur Nachricht, daß die 
Stelle 3 ift, 


ſn eisen r e ＋ 
für Liquenr-Fabrik gesucht. 


Nur Fachleute wollen Offerten mit Zeugnis- 
abschriften, Gehaltsansprüchen und Angabe 
des Alters und Glaubensbekenntnisses unter 

Reisender Hr. 1131"anT, A. Reklama 
Polska, Poznan, en Marcinkowskiogo 6, 


richten. 


n 2. e N » Da R 
5 von vi oder 15. 3. 25 ein unDereiueer 


engl, ech sl are 


der auch echnung kann. Nur . 
die ſchon * Ani Stellung tätig waren, wollen ſich zus 
nächſt ſchrifllich melden. 


Fa Melt r 2 W 


1 Wir suchen noch per sofort: 
150 geübte Schwellenhauer | 
19-80 Zimmerleute 


kum Kantholzbeilen (Akkord) 


100 Lewandte Leute 


zum Schälen von Liehtmasten und Tolegraphenstangen. 
Schnellste Meldungen an 


Zarzall Rrzeisiehlorstwa Ohrzycho 


a box. ee 


SE Tüͤchlige, nn und fetzige 


Side und Eielmadiergeeer 


finden rer Beſchäftigung bei Adolf Heinrich, Schmiede⸗ 
echo wo, Poczta Nowawies-krol., pow. 
Ain Daſelbſt wird auch ein guierhaltener 


Ambok l. Kaſtenblafebalg 


zu lauſen Ar 


Hg alan Burschen = 


Bor Dean 
275 3 tion 


;pvoniſcher Staatsangehöriger, ge für mittlere Stelle 
einer landwirtſchaftl. Vereinigung in Poſener Gegend geſuchk. 


ur. W 253 an die Geihäitsftelle d. Bl. erbeten. 


155 mächtig, energiſch, durchaus ſolide und zuverläſſig, zur Der |] 
l wirſſchaftung eines ca. 1800 m 
fintenſivem Betrieb zum 1. Juli ds. 


| 7 abſchriftlichen 32 25 und Referenzen, ſowie der Gehalts: 
aner. unt. A. Mi. 4242 an die Geſchäfteſt. ds. Bl. richten. 


i Sigewerts⸗ Verwalter 


. 
— 


Toſener 


7 


Frühjahrs 


Kostüme . 
Kleider 


ne * 


. een. age 


ſchwarz, von Ecke, cin erhalten, 
Salonſtück, verkaufe wegen 
Platzmangels billig. 
Fontani, Pozuan, 
ul. Staszyca 9, II 
von 3 Uhr ı nachinittags. 


un) Schrauchey erden 


Hengſte, Stuten, Wallache), 


volljährig im Alter von 5—12 Jahren, Hengſte von 3 Jahren durch die 


Danziger Stutbuchgeſellſchaſt für Warmblut 


(Trakehner Abſtammung) 


am Donnerstag, dem 12. März d. 38. 
in Danzig - Langfuhr, Auktions halle (Oufarentaferne D 
8 Ahr vorm. Vorführung der Pferde an der Hand, 
anſchließend ca. 10% Ahr vorm. Beginn der Verſteigerung. 


Die Ausfuhr für Pferde über 6 Jahre nach Deutſchland iſt zollfre. Kataloge 
ſind koſtenlos durch die Geſchäftsſtelle in Danzig-Sangfuhr, Hauptſtraße 37, 
Telephon 41952, zu beziehen. 


Ende April findet eine Auktion von 
3 und 3 Pferden ſtatt. 


Kandiszu 
weiß gelb, Diögucher 
Hader 


Weizenpuder off. 
F. Napiörkowski, Toru 
Puderzuckerfabrik. 


Da 1 mir an ae fehlt, 
ſuche ich auf dieſem Wege eine Frau. Bin 28 Jahre 
alt, moſaiſch, aus guter Familie und übernehme 
das ellerliche Grundſtück mit dem ſeit 30 Jahren 
beſtehenden Geſchäft in einer Kreisſtadl. Es 


weizer 


kommen nur Damen aus guter, vermögender mit guten na Kennt⸗ 
Familie, die gebildet muſikaliſch und nicht älter en nis der polniſchen 1 
als 23 Jahre ſind, in Betracht. Vorhanden ſind a0 egen dreißig 
Zuſchriften nur mit Bild unter 5. 4248 VE Wach e und 7 Jung⸗ 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. vieh. Auf gute Pflege un 
Streugſte Diskretion ſelbſtwerſtändlich. Wartung der Tiere bes 


1 Anſpruch erhoben. 


ende 
Biene Ciechomiece, 
Ptock. * 
Stellenneinde } 
engeſnche. 
. Slellengeſuche. 
Junger Mann der 
Gelreidebranche 
ſucht Stellung in fr. Poſen⸗ 
ſchen. Derjelbe ift mit ſämtl. 
r ie m und 


r im 

. Geſalige A 75 unter 

4230 an die Germanen. 
biejeg Blaues erbet Blattes erbeten 


Yorker. Bären, 


— * mit guten Besen, 
dauernde Stefan 

ffert. unter 4255 an d e 

Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


75 
geschäft g ter, 
Lebenslauf, Zeugnisabſchriſten u. Gehaltsanſprüche unler 


— — UVw—ß— ͤ ĩ6—ĩ—ͤ— —2—2.¼ô4[— 


Wixtſchaftobeamter, 


unverh., 1 poln. Staatsbürger und der poln. 15 
rg. re Gutes mit 


„ geſucht. Nur 
beſtempfehlene Bewerber wollen ihre Mel he mit Lebenslaui, 


Von fofort geſucht ein 


Hdeinft. beff. Frau, in mitt, 
P m Jahren, ehrlich u. M 
oder 1 1. 6 ei it 8 * 9. . BR Haushalt 
der mit Berechnungen, Verabfolgungen fue hi 1 Öff. er 
und Verladen vertraut iſt, ir ‚8 nung und nbig zu führen. 
Beröftigung im Hau 1 2 1552 ab. 52425 
Meldungen unter M. 4251 an die Geſchaſtsſtele d. Blattes. Als Anfä ei 


0 55 rg zu. si 
nfich. ſuche für m. Tochter 
geeign. Beſchäftg. Antr. 1. 


Stenompiſtin, 


oder ſpät. Etw. Kenntn. in 
perſekt deutſch und poluiſch, mit guter Be A für ee u. ig ares 
Poſen⸗Stadt geſucht. — Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und an 


Gehaltsanſprüche unter Nr. 4254 an die Geſchſt. d. Bl. erbeten.] die Ges . d. ale erb. 


Blusen 
Kinder-Konfektion 


Eigene Fabrikate und Auslands-Modelle 
6.7... . ̃ ͤ 8 


88 


alin | 
Hr * . 


res Maag Kiüf iam ln 
Poznan, Stary Rynek 57. 


| 2 1. 00 1 465 . 


Sch wein Antrit ein] 


t Zeugnisab 
und > Behingüngen Jade — 


der Kund⸗ 


-Neuheite 


Paletots 
Röcke 


USK. 


— 


Spiefptn 


Monlag. PR de „ 

Diensten, den 3. 3 anon“, Wales. Georgewski 

Mittwoch, den 4. = Legenda Baligtu 

Donnerstag, den 5. 3. „Tosca“, Gaſtſpiel A. Georgews ki 
fag, den 6. Madame Butterfly“, Gaſt⸗ 


ſpiel Teito⸗Ki 
Sonnabend, den 7.3. Sa Boheme“ Gaſtſp. A. Georgewsk. 
Sonntag, den 8.3., nachm. 3 Uhr „Die ſchöne helene“. 
Sonntag, den 8 3., abends 7% Uhr „Madame Butter 
nn” 5 he Teiko⸗Kiwa. 
Montag, en 9. 8, „Goplana“. 
Eiit: eine 


Zwei intelllgenſe Mädels, im Aeußeren auch nicht 
dove, kurz vor dem geſetzten Alter, wünſchen 


En elanufidaft e 


Heirat. 
die ih 


ihnen im Alter voraus und fonft He nicht u. 
m bil en, wollen ihre Zuſchr. mit Bild unt. E. E. 4244 
an die Ge ſchäftsft. dieſes 


lattes ſenden. 
Erben geſucht! 


Alle Erben des verſtorbenen Ferdinand Spehr in 
Szamotaly werden erfucht, ſich bis zum 30. Juni 1925 
bei mir zu melden. 


Karl Gottschalk, Szamotuly. 
Oberinspektor, 


10 Angst * von Jugend an beim Fach, ſucht, geſtützt au 
u 3 und veiüge e um 1. Apeis 


‚Mäapektor Zi Ag ahl, 1 Bom. Starkowiec, 
2. Kobylin, erbeten. 


Gelreidekaufmann, 


l., poln. Staatsbürg., v der deutſchen und olniſchen 
Spuhn eg Mai als Geſchäftsführer in 
einer Genoſſenſchaft Stellung. Als Kaution 15 —20 000 


Zloty vorhanden. 
Angebote unter O. K. 4228 an die Geſchäftsſtelle dieſez 

Blattes erbeten. 
Energiſcher, tüchtiger Landwirt, 26 Jahre alt, mehr⸗ 
e e ne eit 5 Jahren ungekundigter 
Stellung), polniſch ſprechend, mit be befiandenem Kammereramen, 


ſowie ſehr guten Zeugniſſen, ſucht Stellung als 


pektor, Oberleitung. 


NI. erb. unt. L. 5. 4076 an die Gl. Angeb. erb. unt. L. 9. 4076 an die Geſchſt. d. d. I. 


ür eure 5 er, der in allen Fächern 
ahr 


der Gärtnerei erfahren iſt und nur empfohlen 
werden Man ſuchen wir 2 fort oder ſpäter 
Stellung in Schloß⸗ oder errſchaftsgärknerei. 


Er iſt verheiratet, ‚Ohne Kinder und in jetziger 
Stellung 12 Jahre. Gefl. Anfragen zu richten an 
das Gruß Naczynski'ſche Rentamt in Obrzycko. 


Graf Raezyliski’sche Verwaltung 
BBRZYCKO. 


err 7 * . ——— EEE EEE Te 
Infolge Auflöſung eines Haushaltes wird für freiwerdenden 


errſchaftlichen 


ulſcher 


Stellung von Pad oder ſpäter geſucht. Er iſt 33 Jahre 
alt, tüchtig und zuverläſſig, war in hieſiger Stelle 5 Jahre 
und kann beſtens empfohlen werden. Gefl. Anfragen zu 


4. richten an d. Graf Racmustirfgge Rentamt in Obraneko, 


Graf Raczyüski’sche Verwaltung 
Ohrzyeko. 


